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Varls.
wtr Bereits gestern abend meldeu koun»

^ ' hat der Oberste Rat besthloffen, frte oberMe -
Ae Krag « auf Grund von - Artikel 11 und 12 der
^ kerbundssatznng dem Völkerbund zur fchieds -
sichtlichen ^Erledigung " zu überweisen . Da -

ift diese in Fortsetzung der bisherigen nner -
ftoea VerschleppungsmaitSver in ein neues
•% htm getreten und Sie Lösung wiederum hin -
Abgeschoben worden . Was Propaganda und
?^ rlist vermochten , was diplomatische Geschick-

und politische Skrupellosigkelt aufzubie -
? i« stande waren , ist geschehen, und Briand —
?7^anty haben , wenn Zeit GÖviuu ist , auch
f ' k Partie zunächst gewonnen . Wenn schmr

Auftakt und Einleitung der ganzen Ver -
Ölungen ein stark jämmerlicher Zug öim

uran mit wachsvtden Bedenken das Ver -
beä ^Obersten Rates " zu verfolgen be-

so vereint sich heute deutsches Empfinden ,
^ ^ naler Stolz und erneut auf das tiefste ge-
JjptBes menschliches Mitempfinden mit unseren
-Astern mit grenzenloser Verachtung für die

am Pariser BerhandlnngSttsch . Mit tief -
Abscheu wenden wir uns vmt der Statte ,

. öex eine so miserabel zusammengestellte Thea -
«Z wagte , der Welt das Schauspiel zu

r *4, noch einmal den Geist Wilsons zu ziiie -
? »nd über das Schicksal eines Volles be-

zu wollen , dessen Grundlage und Vor -
Äsungen ihr unbekannt , dessen Ausgang ihr
Mgültig ist, soweit mau ihn nicht am eigenen
^ zu spüren fürchte » mutz. Herr Lloyd Ge-

U*> des britischen Weltreiches Premierminister ,
jj/; Swar seine ganze Persönlichkeit eingesetzt

IlÄerredlMgKkuuft aufgeboten , aber Vri »
{7 hatte für eine gute Regie , Mille -
^ tu RaurbouWet für die entspre -

Szenerie gesorgt — kurz, das Publikum
gut römischem Muster des psvsi » etei-
auf seine Kvsten gekommen , und Brtaud

^ Mt seinem historischen Vorbild heute aus -
z7? >- „Klatschet Beifäll , Freunde , ich habe meine

^ gut gespielt .' '

Lloyd George vor seiner Abrerse noch
^ Aufgeboten hat , um sein und feines Volkes
^ Asches und politisches Guthaben nicht er »
^ schwer zu belasten und neue Blut - und Trä -
^ ^ öme zu vermeideu , fo stich er doch überall

^ geschlossene Phalanx seiner Kontrahenten ,
^ vv« Hxz. Preisgabe der Scheindiplomatie*

Wilson nichts wissen wollen .
Kampf nm die schleftsche Zukunft hat En -

iw£jttu 200 Fahre zurückgeworfen . Wir stehen
und ohne Verständnis der neugeschasse-

Lage gegenüber , und mehr wie je halten
* Ausschau noch einem Mattn und Führer ,

fühlen wir das Auge des Arohen Kö -
»«f uns gerichtet , vergeblich suchen wir nach

Krückstock, der mit sausendem Hieb die
jjl von der Pestilenz der für die Ideale jer
l^ chheit sich die Köpfe zerbrechenden Männer

Wir wünschen den hohen Herren für ihr
^ uende gute Erholung und gönnen sie be»

den ^Sachverständigen "
, deren Vor -

« an ehrst zu den besten Treppenwitzen der
beschichte zählen wird .

soll «rf-fo der unglückliche Völkerbirnd
^ glauben ! Als ob Merhaupt noch eine
«d̂ ^ gung" im völkerrechtlichen Sinne möglich

Nachdem die Karre so verfahren ist und nun
Uwch diesen neuen Dreh bekommen Hat . Der

Hxr Völkerbundssatzung , der hier
!̂ ^ chlich in Frage kommt , besagt , daß ent -
^

>>de Streitfragen , die zu einem Bruche füh»
rannten , entweder der Schiedsgerichtsbarkeit

Prüfung durch den Rat unterbreitet
sollen. Man will dann „ in keinem Falle

Monaten nach Sprnch der Schiedsrich -
^ Bericht des RateS Mm Kriege schreiten.

"
»Ä Fällen soll de» Schiedsspruch in ange -
^ Srift ntÖ1 b« Bericht deS Rates Sin -
^ Monaten nach dem Tage erstattet wer -
^ dem er mit der Streitfrage Gefaßt wurde .

a^ ° die neugeschaffene Lage. Bei der
und Schnelligkeit , mit denen die zu-

tt Organe die Kleinigkeit einer Neuauf -
Teutschlands bisher bearbeitet haben ,
Wir uns einen Begriff davon machen,

Wjtott den Satz von der angemessenen Frist "
wenn , wie es der Wunsch des

RateS ist, mit tunlichster Beschleunigung
^iî ^ et wird . Während die Arbeiten und

1,011 uenem beginnen , werden Mord und
^ " ^g , Sengen u . Brennen auf deutschem Bo -
^ ^ üesetzt und sich zu Orgien auswachsen .

ö-anu heilige Vaterlandsliebe , ireue El -

ternobhnt , Freundschaft und Kindesliebe sich zu-
sammenschließen und mit gellenden Schreien nach
Schutz und Hilfe rufen , wenn gar einmal die
deutsche Faust den Schützer und Vorkämpf « der
Völker !deale uud seine Spießgesellen zu Boden
streckt, dann werden Handgranaten und Bkaschi-

. n engemehre die Basis schaffen , auf der — kommt
Zeit , kommt Rat — eiu „Oberster Rat " erneut
seine Verhandlungen beginnen kann , wenn der
Rat des Völkerbundes entschuldigend erklärt ,
daß auch seine Weisheit nicht ausreiche , den Kuo-
ten zu lösen. Bor allem aber wird mit Kolben
und Lüge eine Propaganda einsetzen, die
alles bis jetzt gebotene in den Schatten stellen
wird .

Die Wege , wie öem allen zu begegnen gewe-
seu wäre uud heute entgegenzutreten ist, haben
wir mit geraden Linien und positiven Vorschlägen
wiederholt gekennzeichnet. Unsere Regierung
Hält heute eine Karte in der Hand , von deren
Ausspielen Gedeih und Verderb nicht nur des
Vaterlandes -, sondern auch ihr eigener Verbleib
abhängig ist . Es gilt jetzt, ganze Arbeit zu tun ,
und die besten Köpfe, die stärksten Männer zu
Taten zu rufen . Dr . Wirth hat zwar wieder -
holt , zuletzt auch einem italienischen Pressever -
treter gegenüber , betont , daß die Zuteilung
Oberschlesiens an Deutschland unabweisbar und
jede provisorische Lösung für eine deutsche Re -
gierung unannehmbar sei. Das waren Worte ,

die heute ein Programm , eine vaterländische Zu -
fünft bedeuten . Daß Denischland nicht zum Böl -
kerbund gehört , erschwert die Lage . An Dr .
Wirth ist es daher , nun seine Gedanken in solche
Taten zu wandeln und positive und aktive Ar -
beit zu leisten . Sind wir der Macht entkleidet ,
wie man es uns und der Welt immer erneu ! zn
versichern für gut hält , so dürfen wir doch nicht
vergessen, daß Sein oder Nichtsein heute unsere
Lebensfrage ist. Sie zu lösen, wird aber nur
eine Regierung imstande fein , die zwei Begriffe
ihr eigen nennt und kraftvoll zu .Vahren weiß :
deutsches Recht und deutsche Ehre . Für
beide mit äußerster Tatkraft einzutreten , ist das
Gebot der Stunde . v . L.

(dbersthlefien öem Völkerbund überwiesen.
Beginn der Beratung Aber die Sanktionen und Leipziger Prozesse .

w . Paris . 12 . Aug. Der Oberste Rat hat in
seiner heutigen Vormittagssitzuug folgende Re -
solutiou angenommen : Der Oberste Rat hat be -
schlössen, bevor er über die Grenzfestsetzung zwi-
schen Deutschland und Polen «ms Grund deö Ar -
tikelS SS des Friedensvertrages sich entscheidet,
die Schwierigkeiten , die bei der Festsetzung der
Grenze entstanden sind, dem Völkerbunde
zn unterbreiten . Der Oberste Rat wünscht ein
Gutachten über eine Grenzlinie zu hören , deren
Bestimmung «« den alliierten uud assoziierten
Großmächten obliegt . In Anbetracht der Lage
in Oberschlesien urird der Völkerbundsrat ge»
beten, dieses Verlange « als sehr driugeud zu be-
trachte «. I « der Frage der Aburteilung de»/
Kriegsbeschuldigte « hat der Oberste Rat beschlos-
sc«, die Justizbehörde « der beteiligte « Länder
Z« ersuchen, ihre Beamten , die den Verhandlun¬
gen beim ReicWgericht iu Leipzig beigewohnt
habe« , Vorschläge über die zu ergreifende Hal -
tung zu machen. Die nächste S ' tznng ist ans
morgen vormittag ^ 11 Uhr festgesetzt . Tages -
ordnnng : Frage der Sanktionen .

*
Paris , 12 . Ang . Havas meldet inoffiziell :

Der Oberste Rat hat entschieden, die oberschlesi -
sche Frage dem Völkerbnndsrat znr Begutach-
tung zu überweisen , indem er erklärte , daß er
die Entscheidung dieser Orgauisatiou zu der sei-
« igen machen werde . Es ist wahrscheinlich daß
Verstärkungen nach OWeirschlesten gesandt wer -
de« . Der Stellvertreter der Vereinigte « Staa -
te« beim Obersten Rat erklärte , es scheine ihm
immer mehr , daß diese Frage einen europäische«
Charakter habe . Er hat sich an der Debatte nicht
weiter beteiligt . Nach der Abreise Lloyd Geor -,
ges wurde die Beratung fortgesetzt. Mau be-
schästigte sich mit der Frage der Aburteilung der
Kriegsbeschuldigten .

Paris , 12. Aug . Havas meldet , daß die Ver -
Weisung der oberschlesischeu Frage au den Böl -
kerbund ans englische» Wnnsch erfolgte , der von
Fapa « n«d Italien unterstützt wurde .

Lloyd George abgereist .
PariZ . 12. Ang . Lloyd George hat den

Quai d 'Orsay um % lt Uhr verlassen uud ist
am Nordbahnhof nm ^ 12 Uhr abgereist .

Lloyd Georges Rede in der letzten
Sitzung.

tEigener Drahtbericht .)
w . Paris , 12. Aug . Zu der Sitzung des Ober¬

sten Rates , in der heute vormittag die lieber -
Weisung der oiberschle -sischen Frage an den Völker -
bund beschlossen wurde , ist noch nachzutragen , daß
Lloyd George zu Beginn der Satzung , nachdem
Briand als Vorsitzender diesen Vorschlag ein-
gebracht hatte , erklärte , die englische Regierung
sei mit öem Vorschlage einverstanden . Gestern
abend hätten die englischen und italienischen
Sachverständigen anerkannt , daß hierin die beste
Lösung liege , dem Streit ein Ende zn machen.
Die italienischen Sachverständigen und auch der
japanische Delegierte seien derselben Ansicht wie
die englischen Sachverständigen . Dmnit sei keine
Kritik an der Meinung Frankreichs und seiner
Sachverständigen ausgesprochen . Es müsse aber
mit Nachdruck betont werden , daß England , indem
es sich der französischen Auffassung widersetze,
nicht allein dastehe . Die Schwierigkeiten in der
Frage an sich rührten nicht von der Frage selbst
her , sondern von der Nervosität der öffentlichen
Meinung . Der Oberste Rat habe sich einer be -
stimmten Auffassung genähert , und nur Frank -
reich habe eine andere Ansicht . Deshalb sei es
angebracht , daß die Frage vor ein anderes Tri -
bunal gebracht werde , um zu einer Lösung zu
kommen. De-r VeMlub . die Kraae an den Völ -

kerbundsrat zu verweisen , sei nicht nur Sache
eines , sondern der Gesamtheit der im Obersten
Rat vereinigten Staaten .

Der Ernst der Lage.
w . Berlin , 12. Aug . Beim Reichskauzler saud

heute eiue eiugeheude Aussprache über die ge -
samte politische Lage statt , au der , wie mitgeteilt
wurde , der Reichstagspräsident Loebe und der
stellvertr . Vorsitzende des Reichstagsansschusses
sür ausw . Augelegeuheite » , der Abg . Müller -
Frauken , teilnahmen . Die Baiprechuug wird
noch mit Dr . Jtresemann , dem Vorsitzen -
den des Rcichstagsausschnsscs für Auswärtige
Angelegenheiten , der inzwischen iu Berlin ein -
getroffen sein wird , ausgenommen . Der Haupt -
bestaud der heutige « Aussprache war bei Erör -
teru « g der auswärtigen Politik besonders die
» berschlesische Frage . Der Reichskanzler
legte Ausgaugspuukt , Richtuug uud Ziel seiner
Politik mit allen Kousequenze « dar . Auch die
Steuerpolitik , die für die Leistungen
Deutschlands grundlegend ist , war Gegenstand
eingehender Erwägunge ». Ebenso wnrde die
für die deutsche Leistungsfähigkeit und das dent -
sche Budget bedeutuugsvolle Frage der Lohn -
und Gehaltsempfänger erörtert . Den Zeit -
pnnkt des Znfammentretens des ReichZtagS-
ansschnsses für auswärtige Angelegenheiten
konnte begreiflicherweise endgültig noch nicht
festgesetzt werden .

Vriands letztes Zugeständnis.
Paris . 12. Aug . Havas glaubt zu wissen, daß

Briand gestern abend die englische Delegation
davon verständigt habe , daß er schließlich die
Sforza - Linie annehmen werde , die den
Polen deu Westteil des Judustriebezirkes . be-
sonders Gleiwitz , Zaborze und Kattowitz zu-
teilt .

*
Paris , 12. Aug . Agence Havas meldet , nach

dem heute vormittag abgehaltenen Ministerrat
habe Briand und Lonchenr Lloyd George einen
Besuch abgestattet . Als sie den englischen Pre -
mierminister verließen , erklärten sie , die ober -
schleftsche Frage sei aus gutem Wege . Sie sei
zur schiedsgerichtlichen Regelung an den Völker -
bund verwiesen worden .

Die Aussichten .
( Eigener DraHtbericht .I

e . Paris , 12. Aug . Der Beschluß Briands , die
Zuflucht an den Völkerbnndrat , hat die poli -
tischen Kreise überrascht . Er wird jedoch durch
solgWde Betrachtungen erklärt . Briand befand
sich vor der Wahl zwischen dem Bruch mit Eng -
land und der Annahme irgend welcher Ver -
mittlnng . Es wurde jeden Tag deutlicher , daß
Italien ans der Seite Englands stand , dasselbe
gilt für Japan . Der amerikanische Vertreter
bat . obgleich er die größte Zurückhaltung übte ,
keinen Hehl daraus gemacht, daß er der eng-
lischen Meinung zuneigte . Einem italienischen ,
japanischen oder amerikanischen Schiedsspruch
wäre die Annahme des englischen Standpunktes
gleich gewesen . Die Lösnng , dem Völkerbund -
rat die Frage zu überlassen , erschien als das
geringere von zwei Uebeln .

Die Zusammenstellung des Völkerbundrates
ist zwar dem französischen Standpunkt nicht viel
günstiger , als die des Obersten Rates . Seine
acht Mitglieder vertreten Frankreich , England .
Italien , Spanien . Japan , China , Belgien und
Brasilien . Frankreich kann aber wenigstens auf
eine starke Minderheit im Rat rechnen und
Briand hofft anscheinend , daß anstatt das strit¬
tige Dreieck , ganz an Deutschland zu geben , der
Völkerbundsrat ein Kompromiß d . h . eine Tei -
lung des Industriegebietes vorschlagen wird .

Man darf auf die Ereignisse , die in Erwartung
des Urteils des Völkerbundsrates kommen wer -
den , gespannt sein. Dieses Urteil wird nicht vor
drei oder vier Wochen gefällt werden , denn der
Völkerbundsrat wird seinen Beschluß nicht vhnc
gründliche Untersuchung machen. Inzwischen
werden Verstärkungen aus Frankreich , England >

und Italien nach Oberschlesien gesandt werden
und wer weiß , ob nicht Deutschland und P o
len , die beide es sehr eilig haben , zu einer Lö
sung M kommen , sich direkt verständigen werden
Dies wäre vielleicht noch die beste Lösung vor
allen . Doch ist aus der letzten Tagung des Ober
sten. Rates klar geworden , daß die Entente einen
schioeren Schlag erlitten hat , der wohl nock
schwere Folgen nach sich zieht .

Las Imsis des obersten Rates.
I . Von unserer Berliner Redoktivn wird uns go

drabtet :
Die Behauptung verschiedener Pariser Blät¬

ter , Lloyd George nähme die durch die Antwort
De Valeras geschaffene eutscheidende Wendnng
in den englisch-irischen Friedensverhandlungen
nur als Vorwcmd , um Paris resultatlos ver -
lassen zu können , ist zufällig nicht ganz richtig .
Die Anwesenheit des englischen Ministerpräsi -
denten war von Anfang an auf diese eine Woche
berechnet worden . Offenbar hat aber die letzte
Aussprache mit Briaud , Millerand und Loucheur
Lloyd George davon überzeugt , daß eine Ber -
ständiguug über die oberschlesische Frage zu -
nächst noch ganz aussichtslos ist . Er hat sich per -
sönlich im Namen des britischen Reiches ener -
gisch für die englische Auffassung , die vor allem
Unteilbarkeit und den deutschen Charakter des
Hauptindustriegebieies vertritt , eingesetzt- Er
hat dann mehrmals dem entgegengesetzten sran -
zösischen Standpunkt auch in dieser Kernfrage
Zugeständnisse gemacht , fo daß man bereits ver -
sucht war von etnem erneuten Umfall des eng¬
lischen Staatsmannes zu sprechen . Er ist aber
immer wieder auf eiue sehr große Unnachgiebig -
keit der Franzosen gestoßen , die allen Argnmen -
ten einer europäischen Vernunft und Wieder -
aufbanpolitik unzugänglich sind, weil sie sana -
tisch nur das eine Ziel einer unnatürlicheir Vor -
Herrschast Frankreichs verfolgen - und weil sie
sich — hinter dem Rücken der anderen Alliierten
— den Polen gegenüber durch geheime Abkom-
men verpflichtet haben .

Die Situation ist also noch schlechter und zer -
sahrener , als Lloyd Ga >rge sie sich vorgestellt
hat . Auch jetzt uoch will er aber einen offenen
Bruch mit Fraukreich vermeiden und vor allem
Zeit zu ueuen Ueberlegungen gewinnen . Daher
war ihm die Meldung aus London von der Ant -
wort De Valeras gar kein Vorwand , aber der
Anlaß Paris noch etwas früher als beabsichtigt
zu verlassen . Die Verweisung des oberschle-
fischen Problems an den Völkerbund ist natür -
lich nichts als ein Verlegeuheitskoinpromiß ,
durch das man der Lösung auch uicht einen
Schritt uäher gekommen ist . In Wirklichkeit
hat man in Paris an eine Lösung nicht mehr
geglaubt , und um deu offenen Bruch der Entente
zu vermeiden , ist eben jene Entscheidung ersolgt ,
ohne Aussicht, daß der Völkerbund , tu dem der
englisch-französische Gegensatz doch nuvermiu -
dert fortwirken wird , einen besseren Rat finden
werde .

Den Schaden haben wird aber jetzt wieder
das arme Oberschlesien und dadurch auch das
ganze europäische Wirtschaftsleben .

Keine Vermittlung Amerikas .
Bcrliu , 12. Aug . Mehrere französische Blät -

ter teilen mit . daß jetzt die Vermittlung Llme-
rikas angerufen würbe . Diese Möglichkeit wird
indessen vom „Nenyork Herald " energisch
b e st r i t t e n . Harvey habe bestimmt Anwei -
snng erhalten , sich in die volitischen Angelegen
heiten der oberschlesischen Frage nicht einzu -
mischen .

Der Umschwung.
«Eiaener Drabtbericht .)

e . London , 12. Aug . Der diplomatische Pariser
Korrespondent des Daily Telegraph meldet , daß
bis Mittwoch Abend , alles auf ein Abkommen
zwischen Frankreich und England in der ober -
schlesischen Frage hindeutete . In der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag hat Briand aber vom
Präsidenten Millerand eine wichtige Mitteilung
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erhallen , welche ihn dazn veranlaßt ?, Lloyd
George gestern früh mitzuteilen . daß gewisse
Zugeständnisse , die er dem britischen Standpunkt
za machen geneigt war , unmöglich geworden
seien .

Die Sanktionen.
lEisener Drabtbericht .)

t Paris , 12 . Aug. Der „Neuyorker Herald"' hat
von französischer Seite erfahren , daß die Sank -
tionsfragc in keinem Falle vor der Erledigung
der oberschlesischen Krage erörtert werde .

Truppenverstärkungen.
«SHeetter Drahtbertcht .)

e. Paris , 12 . Aug . Lloyd George hat sich vor
setner Abreise verpflichtet , Verstärkungen
nach Oberschlesien zu senden , wenn Frankreich
es für nötig findet , feine eigenen Kräfte dort
zn verstärken . Bonomi hat eine ähnliche Ver¬
pflichtung im Namen i>er italienischen Regie -
rnNg irbernounnen .

Das französisch -polnische Geheim¬
abkommen .

Paris , 12. Aug . „Daily Expreß " schreibt in
einem Artikel unter der Überschrift „Ein Ge¬
heimabkommen mit Polen "

, die Lage sei sehr
ernst , Frankreich habe ein Abkommen mit Po -
len geschloffen, das nur als ein Geheimvertrag
bezeichnet werden könne . Lloyd George habe
sich geweigert , an der Erfüllung dieses Ueber -
etnkommens teilzunehmen , wegen der U n g e »
rechtigkeit dieses Abkommens gegenüber
Deutschland , und weil er nicht geneigt sei , sich
für einen künftigen Krieg in Europa , den das
Abkommen in sich berge , herzugeben . In die-
fer Haltung sei er von der ganzen britischen
Nation unteistützt .

„Daily Expreß " fragt , ob Frankreich bereit
fei , den etwaigen Borteil deS polnischen Glück-
Wieks, die Vorteile , die sich aus einem Zu -
sammenwirken mit England ergeben , zu
opfern . Der Stillstand der Pariser Verband -
lnngen sei Frankreichs Schuld und es sei Frank -
reichs Pflicht , nachzugeben .

Urteile der presse.
w . London , 1? . Aug . Wie „Daily C h r o -

n i c l e" aus Paris meldet , hat Lloyd
George erkl .ärt , daß er sich jeder wei -
teren Verschleppung der oberschle -
fischen Frage widersetzen werde . Der
britische Premierminister hat Vriand deutlich zu
erkennen gegeben , daß er ablehne , auch nur
ein Iota in dieser Frage nachzugeben . Vriand
bat ergebnislose Versuche unternommen , von
feiten Lloyd George Zugeständnisse zu erhalten .
Lloyd George gab seinen Standpunkt nicht auf .
Er bestehe darauf , daß den berechtigten Wün -
scheu Genüge getan werden müsse, und daß jede
anbere Frage dabei zurücktreten müsse.

„Daily Herald ^ erklärt , die Entente
könne nicht gerettet werben , wenn Frankreich
uiÄ in zwölfter Stunde nachgebe.

Der Pariser Berichterstatter des „Daily
Herald " erklärt von maßgebender Seite , daß
der Brief de Valeras nichts enthalten habe , was
die plötzliche Abreise Lloyd Georges rechtfertige .
Es bestehe kein Grund zu der Annahme , daß
die irischen Verhandlungen in Gefahr seien,
abgebrochen zu werden . Ein bekannter Iren -
führer habe gestern abend erklärt , es herrsche
die Ansicht, daß Lloyd Georges Abreife aus
Paris einen anderen Grund habe .

!» . London . 12. Aug . Der Zustand in den
Pariser Verhandlungen über Oberschlesien und
die bevorstehende Abreise Lloyd Georges nach
London hat , wie die Blätter melden , hier großes
Aufsehen erregt . Die gesamte Presse bespricht
die Lage eingehend .

»Daily Expreß " meldet aus Paris , daß
Briand Lloyd George über die militärischen ,
finanziellen nnd industriellen Abmachungen
Frankreichs mit Polen in Kenntnis gesetzt und
erklart habe , er könne den Engländern keinen
Zoll nachgeben , ohne daß er die Kammer ge-
fragt habe .

Theater und Nuflk.
Uever die Freidurger Passions -Spiele sind ,

wie man uns schreibt, in fast sämtlichen großen
und kleinen Zeitungen Deutschlands . Hollands ,
Dänemarks und der Schweiz glänzende Bespre -
chungeu erschienen : immer wird die durchaus
künstlerische Qualität der Ausführung anerkannt
nnd hervorgehoben . Im Mittelpunkt des Inter¬
esses stehen die Darsteller der männlichen Haupt -
rollen , des Christus und des Judas , die Schöpfer
der gewaltigen Festfpielanlage : die Direktoren
Adolf und Georg Faßnacht . Besonders hervor -
gehoben werden in den Kritiken die Mitglieder
des Freiburger Stadttheaters Hellbach - Kühn
sPilatus ) , Ludwig Stiehl lKaiphas ) , Fritz Rüth -
ling (Dathan ) , Ernst Hart lNathanaelj , Horst
Rndelt tAnnas ) , sowie der Spielleiter Harry
Schaeser , welcher auch den alten Oberammer -
gauer Urtext für die Freiburger Freilichtbühne
bearbeitet hat . Die weiblichen Hauptrollen ,
welche von den Damen Elisabeth und Amalie
Faßnacht tMaria und Magdelena ) und der Kon -
zertfängerin Christel Norrel lVerouica ) dar -
gestellt werden , haben ebenfalls durchweg große
Anerkennung gefunden . Ueber die von Franz
Philipp einstudierten und geleiteten Chöre
spricht sich die Presse sehr günstig aus , wie auch
die Wirkung der Marcusszenen und Aufzüge
sowie die Besetzung der kleineren Rollen —
unter denen der König Herodeö des Herrn Adolf
Kuenzer besonders genannt wurde — als äußerst
glücklich bezeichnet wird . Tansende und Aber »
tansende von Fremden haben die Passionsspiele
in den letzten Wochen schon besucht , die Land -
bevölkerung konnte bis jetzt der Ernte wegen
nur spärlich Mittwochs , Samstags und Sonn -
tags sich die Leidensgeschichte des Herrn an-
sehen, aber jetzt schon mehren sich die Anmel¬
dungen und Bestellungen aus der Umgegend ,
wie wir hören . Die für Montag , den 15 . August ,
vorgesehene Vorstellung muß leider ausfallen .
Wir sind überzeugt , daß jede Schule , jeder Kir -
chenchor die Gelegenheit wahrnehmen wird , in
den nächsten Wochen den alljährlichen Ausflug
nach Frciburq zu machen, um dabei die pracht -
»yllen Aukkübr« naen oit &irfefijai. 7

"

Der Berichterstatter des „Daily Tele -
g r a p h" erklärt , es bestehe der starke Verdacht ,
daß als das Ergebnis eines Meinuugsaus -
tausches zwischen den Oberhäuptern Frankreichs
und Polens vor einigen Monaten gewisse wirt -
schaftliche und vielleicht territoriale Verpflich -
tungen Frankreichs gegenüber Polen bestehen.

„Daily Expreß " bezeichnet die Lage als
sehr ernst . Frankreich habe ein Uebereinkom -
men mit Polen abgeschlossen, das nur als Ge-
heimvertrag bezeichnet werden könne . Der
Stillstand in den Pariser Verhandlungen sei
Frankreichs Werk .

„Daily Telegraph " zufolge ist gestern
eine Mitteilung von selten Lloyd Georges über
die Verhandlungen des Obersten Rates in der
oberschlesischen Frage hier eingetroffen . Cham -
berlain berief darauf einige Kabinettsmitglie -
der zu einer Konferenz , auf der das Schreiben
Lloyd Georges erörtert wurde .

Die „Times " erklärt in ihrem Leitartikel ,
man könne nur hoffen , daß der Ernst der Lage
die Staatsmänner Großbritanniens und Frank -
reichs zu eiuer befriedigenden Lösung bringen
werde .

Nach der „Daily M a il " bestehe Lloyd
George energisch darauf , daß das Herz des ober -
schleichen Industriegebiets einschließlich der
drei Städte Benthe » , Gleiwitz und Hindenburg
an Deutschland falle . Er sei zu einem ganz
geringen Zugeständnis an der Westecke bereit .
In Paris würden an leitender Stelle Versuche
unternommen , um zu verhindern , daß der
Oberste Rat heute auseinandergehe , ohne zu
einer Lösung der oberschlesischen Frage gekom-
men zu sein . Infolge des Kompromißversuchs
des amerikanischen Botschafters und auch des
italienischen Premierministers sei gestern abend
die Stimmung in Paris etwas optimistischer
geworden .

Französische Stimmen .
Paris , 12. Aug . Zu der Erklärung Ltoyü

Georges , er habe durch Flugzeug aus London
einen Brief de Valeras erhalten , der eine so -
fortige Berufung des britischen Kabinetts not -
wendig mache , wodurch er gezwungen sei , Paris
zu verlassen , schreibt der „Martin " Lloyd
George hat sich dieses Borwandes bedient ,
nm im Obersten Rat nicht das Schanspiel einer
tiefgehenden Meinungsverschiedenheit zwischen
Frankreich und England zu geben . Daß Lloyd
George und Briand den Bruch vermeiden und
sich zur Behandlung der Frage Zeit lassen wol -
len , hätte den Vorzug , die offizielle Diskussion
abzubrechen unter dem Vorbehalte , später mit
ruhigerem Kopf die Verhandlungen wieder auf -
zunehmen .

„Oeuvre " schreibt : Obwohl Lloyd George ,
Curzou und die führenden Sachverständigen ,
die beauftragt seien , wenn es noch möglich sei ,
das oberschlesische Problem zu lösen , in Paris
zurückgelassen , könne seine Abreise nicht ver -
fehlen , wie ein Abbruch der alliierten Ver -
Handlungen , ja wie ein Bruch Her Entente zu
wirken . Das Blatt sagt bei einem Spaziergang
habe Briand Lloyd Gerge sein Bedauern über
die Lage ausgesprochen ' Lloyd George habe sich
zu einem Abkommen bereit erklärt . Briand
habe dagegen gesagt, ich gehe in dem Wunsche
nach Entgegenkommen so weit , wie es mir die
öffentliche Meinung meines Landes , die Sorge
um Sicherheit gestatten . Bei der Rückkehr
von Rambouillet habe jeder Mann unter dem
Eindruck gestanden , daß der französisch -
englische Konflikt unvermeidlich sei .

w . Paris . 12 . Aug . Sauerwein sagt im
„Matiu "

, das Ende des Obersten Rates sei zwei -
sellos nahe und die Frage von Oberschlesien
werde nicht gelöst werden . Lloyd George habe
nicht die Absicht, deshalb wieder nach Paris zu-
rückzukehren .

w . Paris , 12. Aug . Die gestrigen Tageser -
eignisse zusammenfassend sagt die „A g e n e e
H a v a s "

, man habe auf französischer , wie auch
auf englischer Seite das sehr deutliche Gefühl ,
daß die Konferenz demnächst auseinandergehe
ohne die Frage über die Teilung Oberschlesiens
geregelt zu haben .

Runst und Wissenschaft.
i

Ei « philosophisches Bekenntnis Thomas
Manns . Thomas Mann hat in einem „Einkehr "
betitelten Beitrag , den er zu der im Musarion -
Verlag in München erschienen Festschrift für
Elisabeth Förster -Nietzsche „Den Manen Fried -
rich Nietzsches" beisteuerte , ein bedeutsames
philosophisches Bekenntnis abgelegt . Die drei
Persönlichkeiten , die die Fundamente fejiner
geistig künstlerischen Bildung gelegt haben , sind
Schopenhauer . Nietzsche und Wagner . „Die drei
sind eins, " schreibt Mann . „Der ehrfürchtige
Schüler , dem ihre gewaltigen Lebensläufe zur
Kultur geworden , möchte wünschen , von allen
dreien auf einmal reden zu können , so schwer
scheint es ihm , auseinander zu halten, ^was er
dem Einzelnen verdankt . Wenn ich von Schopen -
Hauer den Moralismus — ein populäres Wort
für dieselbe Sache lautet „Pessimismus " — mei-
ner seelischen Gruudstimmnng habe , jene Stim -
mung von „Kreuz , Tod und Gruft ", die schon in
meinen ersten Versuchen hervortrat : so findet sich
diese „ethische Luft "

, um mit Nietzsche zu reden ,
auch bei Wagner : in ihr steht ganz und gar sein
riesenhaftes Werk , und ebenso gut auf feinen
Einfluß könnte ich mich berufen . Wenn aber
diese Grundstimmung mich zum Verfallspsycho -
logen machte, so war es Nietzsche , auf den ich
dabei als Meister blickte? denn nicht so sehr der
Prophet irgend eines unanschaulichen „Ueber -
menschen" war er mir von Anfang an, wie zur
Zeit seiner Modeherrschaft den meisten , als viel -
mehr der unvergleichlich größte und erfahrenste
Psychologe der Dekadenz . . Schöne Worte
für die Wirkung Nietzsches findet Mann dann
am Schluß seines Aussatzes : „Es geschah in
seiner Schule , daß man sich gewöhnte , den Be -
griff des Künstlers mit dem des Erkennenden
zusammenfließen zu lassen, so daß die Grenzen
von Knnst und Krittk sich verwischten . Er brachte
den Bogeu neben der Leier als apollinisches
Werkzeug in Erinnerung , er lehrte zu treffen
und zwar tötlich zu treffen . Er verlieh der
deutschen Prosa eine Sensitivität , Kunstleichtig -

Der „ lemps " unzufrieden.
e . Paris , 12 . Aug . Der „Temps " ist mit dem

Kompromiß in der oberschlesischen Frage sehr
unzufrieden . Er hätte die Vermittlung der Ver -
einigten Staaten vorgezogen . Das Blatt be -
streitet die Kompetenz des Völkerbundes und
kommt zu dem Schluß daß weder Deutschland
noch Polen verpflichtet wären , die Beschlüsse
des Völkerbundes anzunehmen .

Lerond kehrt nach Oberschlesien zurück.
Berlin , 12 . Aug . Blättermeldungen auS Paris

zufolge verlautet , daß General Lerond den Auf-
trag erhalten habe , nach Oberschlesien zuriickzu-
kehren , ebenfalls Korfanty .

General Lerond und der vierte Polenaufsland .
t . Breslau , 12. Aug . Die Befürchtungen , daß

den Vorbereitungen zum vierten Polenaufstand
vom Vorsitzenden der Interalliierten Kommis -
fion General Lerond Vorschub geleistet wird ,
werden dadurch bestätigt , daß die Interalliierte
Kommission bemüht ist , den deutschen Jonr -
nalisten die Einreise in das oberschlesische Ab-
stimmungsgebiet unmöglich zu machen. Alle in
letzter Zeit von deutschen Journalisten ein -
gereichten Gesuche sind durch Verweigerung des
Paßvisums abgewiesen worden.

Die Tätigkeit der Sachverständigen.
w . Paris , 12. Aug . Die französischen Sachver -

ständigen haben gestern Abend vom völkischen
Gesichtspunkte aus die Prüfung der Folgen vor -
genommen , die die Annahme der gestern Abend
von Lloyd George in Bezug auf das Abstim-
mungsergebnis vorgeschlagene Grenzlinie ha-
ben würden . Der Havas -Vertreter hielt den
englischen Vorschlag für unannehmbar .

Die Konferenz der Finanzminister.
w. Paris . 12. Aug . Die Beratungen

der Finanzminister galten in der gestri -
gen Nachmittagssitznng dem Abrechnungsstand
vom 1 . Mai 1921 für die verschiedenen alliier -
ten Länder , die an der Besetzung des Rhein -
landcs teilnehmen . Ferner haben sich die Sach -
verständigen mit der Frage der Festsetzung der
Besatzungskosten nach dem 1 . Mai 1921 beschäs -
tigt und geprüft , wie die deutschen Schatzbonds
verkauft werden und in welcher Weise die beut -
scheu Geldzahlungen verteilt werden sollen.

w. Paris , 12. Aug . Das „Echo de Paris "
teilt mit . daß die Verhandlungen der alliierten
Finanzministcr keinen sehr glücklichen Verlauf
genommen hätten . Weder über die Frage der
Besatzungskosten , noch über die Festsetzung des
Preises für die deutschen, auf dem Wasserweg
gelieferten Kohlen , noch in bezng auf andere
Fragen fei eine Einigung zustande gekommen.

Die deutschen Zahlungen.
w . Paris , 11. Aug . In Ergänzung der von

Deutschland bereits geleisteten Barzahlun «
gen und der Summen , die, zur Einlösung der
beiden ersten Wechsel von der deutschen Regie -
rung anfangs Juli geleistet worden sind, sind
neuerdings zur Einlösung weitere Schatzwechsel-
Zahlungen im Betrage von ungefähr 250 Mil¬
lion e n Goldmark geleistet worden . In -
folgedessen sind der deutschen Regierung von der
Reparationskommission fünf weitere Schatzwech¬
sel, von denen jeder auf 10 Millionen Dollar
lautet , zurückgegeben worden . Die Summe , die
zur Einlösung des achten Schatzwechsels erforder -
lich ist , befindet sich auch schon in der Hand der
Reparationskommission .

Aus den besetzten Gebieten.
600 Morgen Ackerland für einen Exerzierplatz .

Ludwigshafen a . Rh .. 12 . Aug . Obwohl im
besetzten Rheinland kein Mangel an benutzbaren
Exerzierplätzen besteht, ist auf Anordnung des
französischen Befehlshabers das Gelände zwi -
schen den Ortschaften Oggersheim und Munden -
heim bei Ludwigshafen beschlagnahmt . Eine

keit, Schönheit , Schärfe , Musikalität , Akzentuiert -
heit und Leidenschaft — ganz unerhört bis dahin
und von unentrinnbarem Einfluß auf jeden , der
nach ihm deutsch zu schreiben sich erkühnte .

"

Die Beseitigung der Luxussteuer bei Kunstkäu -
fcn. Einen ersten Erfolg hab :n die Künstler
bereits errungen , da feit dem 1. Juli nicht nur
die Atelierverkäufe , sondern auch die Verkäufe
von Originalwerken der Malerei , Plastik und
Graphik auf den Kunstausstellungen luxussteuer -
frei sind . Die Beseitigung der Bestimmungen
des Gesetzes, die besonders das Kunstgewerbe
schädigen, wird aber noch mit Schwierigkeiten
verbunden sein . Es gibt ja tatsächlich einen
Luxus gewisser Kreise , der das Mißsallen aller
der großen Bevölkerungsschichten erregt , die die
ganze Not der Verarmung auf sich lasten fühlen .
Diesen Stimmungen Rechnung zu tragen , ohne
wertvolle Kräfte künstlerischer Arbeit in Indu¬
strie und Gewerbe zu zerstören , ist ein schwieri¬
ges Problem , dessen Lösung im Luxussteuergesetz
noch zu suchen ist.

Das europäische Buch in Japan . Einen eben-
so mächtigen europäisierenden Einfluß wie auf
die Volksmengen in Japan die Kinos , üben auf
die gebildeten Klassen die Darbietungen von
Tokios bedeutendster Buchhandlung Ma -
r u z e u aus . Maximilian L ö h r berichtet dar -
über nach dem „Manchester Guardian im
„Buchhändl . -Börsenblatt, " : Wenn man die
Firma Maruzen den besten Vuchladen der Welt
nennt , so tut man es gewiß nicht wegen seiner
Größe . Das Haus Maruzen ist ein bescheide -
ner Backsteinbau . nach seinem Aeußeren und
seiner Anspruchslosigkeit ähnlich einem Laden in
einer englischen Provinzstadt . Und von den ver -
schiedenen Abteilungen des Hauses Maruzen ist
nur die im zweiten Stockwerk eingerichtete Ab-
teilnng der ausländischen Bücher einzig in ihrer
Art . Da findet man in einem Raum mit uiedri -
ger Decke und von etwa 20 Meter Länge auf
7 Meter Breite die auserlesenste der zeitgenös -
sischen Literatur Englands . Amerikas . Deutsch-
lands und Frankreichs . Es gibt kein Buch , das
seit einem Jahre oder soeben erst auf irgend -
einem Zweige des Wissens oder der Kunst , nns-

600 Morgen besten Ackerbodens umfassen
Fläche ist für einen französischen Exerzier - un
Schießübungsplatz bestimmt . Die Besitzer utur
fen das Gelände ohne Rücksicht darauf , daß c
bis dahin abgeerntet ist , bis zu einem beftlww'

ten Zeitpunkte geräumt haben . Die Kosten vo
etwa 550 Millionen Mark gehen auf deutM "
Konto .

Fort mit den Sanktionen .
Köln . 12. Aug . In einer Zusammenstellung

der Sanktionsschäden befanden sich u . a . folgt »
krassen Tatsachen : Der Güterverkehr im &e ' e? '

ten Gebiet ist seit Einführung der Sanktion
um 60 Proz . zurückgegangen . Die Abwa «» '

rung gelernter Arbeiter und Angestellten
unbesetzte Gebiet nimmt einen ungeheuren u .
fang an . Das deutsche Kalisnndikat droht °
Zufuhr von Kali ins besetzte Gebiet zu sperre '
weil die Emser Stelle ohne Nachprüfung
fuhrbewilligungen von Kali erteilt , das für '■ t
Landwirtschast des besetzten Gebietes bestlw
ist . Das Auslandsgeschäft ist für das bes ^
Düsseldorf vollständig unterbum » '

Auch Duisburg leidet stark unter der den
del lähmenden Verwirrung .

Maiuz , 12. Aug . Der Kellner Demerv
Mainzer Hauptbahnhof wurde zu einem äß""

,.,
Gefängnis und tausend Mark Geldstrafe ve
urteilt , weil er angeblich einen franzöMw
Offizier beleidigt haben soll. Die Beleidigu
besteht darin , daß Demery , nachdem der
das Bahnhoslokal verlassen hatte ,den
auf dem der Franzose gesessen hatte , mit fet"
Tuch abwischte, was ein französischer
Polizist als beabsichtigte Kränkung des franä >
schen Offiziers ansah und zur Meldung bra «

Von einem sozialistischen Turusesl .
tDrahtmeldung unseres Dresdener Korrekt

s . Dresden . 12. Aug . Bei dem
sozialistischen Arbeiterturufest , das am B

SC(
gangenen Sonntag in Dresden gefeiert flw*
haben sich merkwürdige Begebenheiten
tragen . Die sozialistischen Turner
ebenso wie die bürgerlichen Turner am 1v. ' '. „
vom Ministerpräsidenten Bnck begrüßt ntvWeil aber der Ministerpräsident vor den burn
lichen Turnern gesprochen hatte , lehnten
unabhängigen Arbeiterturner eine Rede
ab und waren nicht zur Aufgabe ihr ^ „
lehnenden Standpunktes zu bekehren . ^
ihrer Drohung , sich an dem Feste nicht *ü

AcJ[,
abe"teiligen und es überhaupt unmöglich zu w

wenn der Ministerpräsident reden würde ,
die Mehrheitsfozialisten klein bei , und ® -c
Buck durfte feine Rede nicht halten . ,
Groteske wird würdig illustriert durch die *
fache , daß die Unabhängigen auf die Einlad » (
der tschechischen Sokols diesen den Borrana „
den deutschböhmischen sozialistischen Turn .
gaben . Diese verließen darauf das Fest . " „f,
rend die Sokols von allen sozialistischen u
schen Arbeiterturnern freudig begrüßt w»ro

Der Markkurs in Zürich .
lEisener Dr<chtberlckt>1

-cblutz
'

Klick'e . Zürich . 12. Aug . Die heutige
Notierung : 100 Mark = 7 .15 Geld . 7 .20
Franken .

Der Dampfer „Fürst Büloro" wieder deuls ^
w . Hamburg . 12 . Aug . Die Hamburg - ' ^

rika - Linie teilt mit , daß sie ihren ehelN^ ^ .
Dampfer „Fürst Biilow " von England
gekauft habe , ^

Kölnisch -Wasser-Shampopj
Original Johann Maria Farina , h
Pflegemittel . JC 1L Apoth . , Drog . u . Friseurges

fenschaftlich, philosophisch, politisch oder: J0
#?

schaftlich erschienen ist , das hier nicht in den ^
flöten zu finden wäre . Selbst aus der TP . , 5et
deutschen Schriften der Nachkriegszeit
beste Gehalt an Material über SoziaU
Betriebsrätesystem , Wiederaufbau der
schuft herausgebaggert worden . Die »
Hauptabteilungen , die fast je eine V" 1;

'
* i>'c

Saales einnehmen , sind die englische »n
bc >

deutsche . Dieser obere Saal ist stets vo ^
sucht . In der deutschen Hälfte findet wo■
Offiziere des Landheeres in hellen Khakr»
men mit roten Aufschlägen , viele blau _

« ..„ fi»
mterte Studenten und bebrillte Fachnnffe» . ^
ler . Die Studenten sind größtenteils » ^
Tisch der Broschüren gruppiert , denn
sich auf den Sozialismus oder die deutswe -
lutton bezieht , interessiert sie , oder vor den
Fächern - in denen die verschiedenen be > ^ tii?
deutschen wissenschaftlichen Sammelwerke
Natur und Geisteswelt " stehen. Die ~
kramen unter den Stößen deutscher. ^ r^ W &i# .

'
die Fachleute in den Büchern über -y

Chirurgie oder angewandte WissenschaU - ,„an
für Medizin und Naturwissenschaften ,0t *
bei Deutschland in die Lehre . In der eng Mt
Abteilung ist das Gedränge ftets grov '
weniger leicht einzureihen . Soweit Jap
liche Kultur angenommen hat , ist die!«
angelsächsisch , ausgenommen Medizin ,
und Kriegswissenschaften . Wenn man
eine besondere Richtung in der "

fltr e»
ischen Schaustellung der englischen Liter ^ lt
decken könnte , so wäre es die Häufung
tischen und sozialen Studien . Was t>e
betrifft , so wird uach Aussage der ~
Buchhandlung alles Wichtigere a«S oe
lischen Literatur über Kapital und Ar

^
&e

Genossenschaftswesen und andere iK sie ^ L
Sozialismus begierig verlangt . Au «
begrenzte Beliebtheit der besten t

u0ff $ 0
Übersetzung von Marx '

Kapital
und

stoi zu berichten . Außer Lehrbuchern t S
schritten haben praktische Werke _ r j C!,e 5
chemische Farbstoffindustrie fett dem
stärkste Nachfrage gefunden .

eäelstes ^
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Deutsches Reich .
Das Reichsgesetzblatt Tit. 86

k® 12 . August 1921 veröffentlicht u . a . die
des Reichspräsidenten über die

der Reichsbankbeamten .
Aus dem Reichsanzeiger.

12. Aug . Der ReichSanzeiger ver -
»

' glicht ein Gesetz über die Versorgung der
î Mrigen des Reichsheeres , der Reichs -

sowie ihrer Hinterbliebenen , das Wehr ---
^ tsversorgungsgesetz .

^ er Reichsanzeiger veröffentlicht eine Nrwelle
ĵ ^ eichsnotopfergesetz , tu welcher einige Be -

sich besonders airf

Reichsnotopserund Ausländsdeutsche.

»ot
'Ju 1 § 2 Ziffer 1 des Gesetzes über das Reichs-

w y " war bestimmt , daß Auslandsdeutsche
^ dann von der Abgabepflicht zum Reichsnot -
ß befreit sind , wenn sie bereits vor dem
i^ uli 1914 sich mindestens zwei Jahre ununter -

des Erwerbs wegen oder aus ander »
^ Senden Gründen im Ausland aufgehalten
^ n ' ohne einen Wohnsitz im Inland zu haben
Entweder am 81. Dezember 1919 noch im Aus -
^ wohnen oder innerhalb eines Jahres nach
Habensschloß des Erwerbs wegen im Ausland
S*1 ihren Wohnsitz nehmen .

Novelle hat diese Frist für die Abgabefrei -
. zum 81. Dezember 1922 verlängert ,

i,, .Die Bestimmung des 8 60, das; das Vermögen
iJl * Höhe des Wertes der infolge des Krie ^Z" eu gegangenen Kleidungsstücke und Hans -

Ssgegenstände bis zum Höchstvetrage von
W M . bleibt , ist dahin geändert

K *», daß die Höchstgrenze bis auf 100000 Mk.
^ gerückt worden ist.

. &!
Ein Bund der Deutschen m Polen .

seiner machtvollen Versammlung in Lodz
ii« . • Juli , die von ungefähr 3000 Personen be-
l̂ war , wurde die > it Monaten vorbereitete
»,^ »ung des Bundes der Deutschen in Polen
!̂ °^Sen. Die Versammlung erklärte , daß man
î lei politische Aktion zu unternehmen ge-

und daß man in Übereinstimmung ge-
mit den Mitbürgern polnischer Ratio -

iJW den Aufbau des Reiches herbeiführen
Der Bund will hauptsächlich ein Kultur -

§fZ.
' ein , Schulen begründen und unterhalten ,

«»-.' '̂ tbeken, Kindergärten und sonstige Kultur -
nach dem Rechte der Minderheiten ins

itj
** tusc -tt . An die Spitze des Bundes wurde

ty^ dzer Sejm abgeordnete Spickermann be -

^ ^ rnjöftsche Handelsh ?ionage in Wiesbaden .
I»j^ r Abg. Quaartz richtet an die Regierung

i$ e interessante Anfrage :
6kl |' dem Nameu Bureau mixte Iranco -rhenan

iu Wiesbade « ein Unternehmen , daS
^» dem Deckmantel der Vermittlung von
ipĵ raufbanausträgen französische Handels -
!t»w ®c treibt . Das Büro arbeitet mit einer
'% > Zahl von Handelsagenten , denen es
V e&ogen zustellt , entsprechend Anweisungen ,

Paris kommen . Auf Grund dieser
holen die Agenten bis ins einzelne

d̂ e Offerten ein. Die Offerten müssen ent-
die Preise , die Menge der zu liefernden

Mitteilung , wieviel der gewünschten
Wv * auf Lager find , wieviel sonstwie beschafft
^ ^ können usw . Man erweckt den Anschein,
W ® sich um Millionenaufträge handelt nnd
WJJfet zur Uebersendung von Probemustern ,
«î Ungen — kurz allem , waS zun: Abschluß
^ » ernsthaften Geschäftes erforderlich ist. Es

auf diese Weise sogar Ermittlungen
?>» at* Arbeiterzahl , Zahl der Maschinen vor
A« pNege und zur Jetztzeit erforscht , um so
^ ^ lerfäbigkeit festzustellen . In den meisten

erhalten die Firmen die Nachricht , daß
tu L^ chlag einer anderen erteilt sei . Ans die-
^ «terlagen lassen sich für einzelne Waren -

^ ebersichien herstellen , welche ein voll -
^ klares Bild ergeben , wieviel und welche

bestimmten Warensorte in einem bv-
räumlichen Bezirke vorbanden ist itttd
tert . In einer einzigen Warenart sind

^ c»r"" 'aefchSste vorgekommen , nämlich in
^ chwellen. Dorten geht im Lursau
?» ein und aus . Die erwähn --
R^Aeubahnschwellengeschäfte scheinen seinen
^ i^ °wrgen Geldmittel zuzuführen . Siud der
^ ft^ B'ierunfl biese Verhältnisse bekannt und^ venkt sie dagegen zu tun ?

big Zwavgsbavirffchastung der ZNilch.
^ ?be». 12. Aug . Dieser Tage lief die Mel -
?t Lttch die sächsischen Blätter , daß angesichts

ö5iir Dürre und der daraus folgenden
der Futtermittel wiederum die

^»».Wwirtschast der Milch und Milchprodukte
v ;h,r1..rt werden sollte . Nach Erkundigungen

l ediger Stelle entspricht diese Meldung
Tatsachen . In den großen Städten

Jtotn wegen Schwierigkeiten der Milchversor -
».Natürlich nach wie vor die Möglichkeit ,

Äi ^ nonieruug der Milch durchzuführen , um
°^»k? k oz allem die Milch für Säuglinge und
My .? sicherstellen zu können . Den Erzeuger «
iN dagegen ist ei« e Äwaugsbeivirtschas -
INr ieder Beziehung ausgeschlossen ,
& t

Q,urt) gesetzliche Handhaben dazu völlig
z ' die gesetzliche Grundlage zu schaf-
A erst ein neues Gesetz gemacht wer -

aber ^ ^ f keinen Fall zu erwar -

öaöifthe Politik.
Die Ortsklasseneinkeilnng.

? it»li ^ asabgeorbneter Weißmann , ein
Ä des Ausschusses des Landtags , welcher
r Etk Ittter Verhandlungen beiwohnen soll,
CTfit - et T .U . : Seit der Bekanntgabe der

des badischen Finanzministeriums
t. e !„ r}a(t und in der Presse gehen mir täglich

^ ^ e Anzahl von Eingaben und Zuschris-
k" ich nicht imstande bin , die eingehen -
' Htu . "«He um höhere Einreihung in das end-

Lrtsll »jje» oerteichnis sämtlich durch-

zulese^i . Auch beim badischen Finanzministe -
rium . ebenso bei den übrigen Mitgliedern der
Kommission , den Abgg . Jhrig -Maunheim und
Mager und Schneider -Heidelberg , häufen sich ,
wie mir mitgeteilt wird , die Eingaben in un¬
heimlicher Weise. Im Hinblick auf die jetzt sich
wieder stärker bemerkbar machende Teuerung
sind diese Wünsche gewiß begreiflich , aber die
Feststellung scheint notwendig , daß unsere Ver -
Handlungen in Berlin sich umso schwieriger
gestalten , je größer die Zahl der badischen
Städte und Gemeinden ist, welche wir zur
Höhereinreihung vorschlagen . Es werden gewiß
nicht einmal die vom badischen Finanzministe -
rium gemachten Vorschläge sämtlich berücksich -
tigt . Was soll die Landtagskommission mit den
Orten und Gemeinden beginnen , die sich jetzt
noch immer an sie wenden ? Es wäre deshalb
eine gewisse Zurückhaltung am Platze , damit
der Kommission und dem badischen Finanz -
Ministerium nicht unlösbare Aufgaben zu-
gewiesen werden . Zudem beanspruchen eben
auch die andern Länder , wie Preußen und Sach-
sen oder Württemberg und Bayern bei der end-
gültigen Ortsklasseneinteilung nicht minder be -
rücksichtigt zu werden , wie unser eigenes Hei-
matland Baden .

/ lus Saöen .
Zur Gelreidebewirtschafiung 1921/22.

Amtlich wird mitgeteilt : Der Verband der
Preußischen Landwirtschaftskammern hat ange -
regt , Erzeugern , die ihre Lieferpflicht voll erfüllt
Haben , von den Kommunalverbänden eine Be¬
scheinigung ausstellen zu lassen, die ihnen
dies mit dem Bemerken bestätigt , daß sie nach
dem Gesetz über int Regelung des Verkehrs mit
Getreide vom 21. Juni 1921 in der Verfügung
über den Rest des Getreides völlig u n b e -
schränkt sind, mit der Maßgabe , daß eine Ver -
süiterung von Brotgetreide oder Brotgetreide -
meHl gemäß § 43 dieses Gesetzes nach wie vor
verboten ist.

Die Komumnalverbände sind angewiesen , solche
Bescheinigungen auszustellen ? jeder Landwirt ,
der sich im Besitz eines solchen Scheines befindet ,
hat behördliche Eingriffe bei der freien Ver -
fügung über den Rest seines Getreides — vor¬
behaltlich der Fortdauer des durch § 48 der ange¬
führten Verordnung aufrecht erhaltenen Ver -
fütterungsverbots — nicht zu befürchten .

Die Wasserkrastanlage bei den Triberger
Wasserfällen.

Nachdem vor einigen Monaten auf Wunsch
der technischen Staatsbehörden von der Stadt -
gemeinde Trtberg beschlossen worden war , au der
Stelle für die zukünftige große Staumauer bei
Schönwald den festen Baugrund durch Ausgra -
bnng zu ermittel « , sind die hierfür erforderlichen
Arbeiten in der legten Zeit durchgeführt wor °
den . Die Schürsuugsarbeiten haben ergeben , daß
die Untergrundverhältnisfe weit günstiger waren ,
als mau anfänglich gehofft hatte . Schon in drei
Meter Tiefe zeigten sich die ersten Anzeichen für
das baldige Einfetzeir des festen Felsens . Die
weitere Untersuchung ergab , daß der Fels auch
nach untenhin tatsächlich den erhofften Erwar -
tuugeu entspricht . Der Granit ist durchaus ge--
sund und rissesrei und es spricht nichts dagegen ,
daß er in dieser Struktur bis in die allergrößten
Tiefen des Erdinnern hinuuterreicht . Landes -
geologe Dr . Schnarrenberger konnte in
Gegenwart des Entwurfsbearbeiters Dipl . Jng .
Karl Flüge l-Karlöruhe dieses zufriedenste !-
lende Ergebnis bestätigen . Man entschloß sich
aber noch zur Herstellung einer zweiten Probe -
grübe .

Der Gedanke der Ausführung des großen
Werkes beginnt somit jetzt eine recht greifbare
Form anzunehmen . Es steht zu erwarten , daß
noch im Laufe dieses Sommers einige wertere
Vorarbeiten von weittragendster Bedeutung
durchgeführt werden können . Das Triber -
ger Projekt ist hinsichtlich der Krafterzeu -
gung für den mittleren Schwarzroald von so
überragender Bedeutung , daß alles daran gv-
fetzt werden muß , es zur Verwirklichung zu
bringen . Was in wasserwirtschaftlicher Hinsicht
das Murgwerk für das nördliche Baden imd
das in Aussicht genommene Schluchsee - Werk
für das südliche Baden bedeutet , das wird für
das mittlere Baden das Triberger sein . Wenn
diefe drei großen Werke in Zukunft als regu -
lierbare Spitzenwerke mit den unregulierbaren
Wasserkräften am oberen Rhein und am Neckar
zufammenarbeiteu , dann wird dadurch eine An-
läge gefchafsen, die in volkswirtschaftlicher Be -
deutung durch nichts anderes überboten werden
kann . Man darf also hoffen , daß die weitere
Behandlung der Triberger Angelegenheit sich
auch fernerhin in günstigen Bahnen bewegen
wird und zwar zum Segen der Industrie des
unttl . Schwarzwalds und damit auch der ge-
samten badischen Industrie .

X Mörsch b . Ettlingen , 12. Aug . Ein gjähriges
Mädchen wurde von einem Lastfuhrwerk
überfahren und so schwer verletzt , daß es starb .

X Pforzheim , 12. Aug . Die Lvhubewe -
gung iu der Schmuckwarenindustrie
hat nun durch eine Einigung zwischen dem Ar -
beitgeberverband , dem christlichen Mekallarbei -
terverband , dem deutschen Metallarbeiterver¬
band und dem Hirsch-Dunckerschen Gewerkver -
ein ihr Ende gesunden . Der gegenwärtig be-
zahlte Lohn soll erhöht werden für Arbeiter über
25 Jahre um 80 Pfennig (bei weiblichen Arbei -
tern um 60 Pfg .) , bei jüngeren Arbeitern um

.70 resp . SO Pfg . bis herab zu 23 bczw . 20 Pfg . bei
Arbeitern resp . Arbeiterinnen unter 17 Jahren .
Für Lehrlinge wird die Stundenvergütuug je
nach dem Lehrjahr um IS bis 40 Pfg . erhöht .
In einer gestern abend abgehaltenen Vertrau -
ensmännerversammlung der Organisationen
ivurde dieser Einigungsvorschlag mit 656 gegen
122 Stimmen angenommen .

- Heidelberg. 12. Aug . Der Neckarschiffer -
verein verbreitet sichmtt einer .Anschrift an die
Presse über die N o t der Neck ar schi ssa h r t ,
die hervorgerufen ist durch das monatelange voll-
ständige Stilliege « der Schiffahrt und durch den
Schaden , den das Schifssmaterial durch das Still -
liegen und durch die Hitze erleidet . Der Neckar-
schifferverein wendet sich an die beteiligten ba¬

dischen und hessischen Neckargemeinöen und an
die Regierungen mit der Bitte , entsprechend^
Verhandlungen einzuleiten , damit der finanzielle
Ruin der Neckarschiffahrt vermieden wird .

X Dittwar b. Tauberbischofsheim , 12. Aug .
Aus vierjähriger russischer Gefangen -
s ch a f t , die er zum Teil in Sibirien und in
Kleinasien zubrachte ist Landwirt Anton Wit -
Hopf zurückgekehrt . ,

X WUllersdorf b . Rastatt , 12. Aug . Durch die
Brände in den V o g e f e n sind vielfach Wild -
sch-weine über den Rhein gekommen . Auch auf
dem Rheinvorland der Gemarkung Wintersdorf
wurde eine Herde von 14 Wildschweinen beobach-
tet ; die beiden älteren Tiere hatten ungefähr
drei bis vier Zentner .

H . Badeu -Baden , 11. Aug . Die Folgen der
für alles Wachstum so ungünstigen Witte -
ruugs Verhältnisse beginnen sich bemerk -
bar zu machen. Während vor acht Tagen das
Pfund Butter noch zu 24 Mk . zu haben roar ,
ist der Preis jetzt wieder auf 82 Mk . in die Höhe
gegangen , und Kartosseln müssen im Klein¬
verkauf mit 1 .20 Mk . das Pfund bezahlt werden .
Gemüse sind kaum noch zu haben , da der durch
die Hitze ausgetrocknete Bod ^n wenig von diesem
Lebensmittel hergibt . Wenn man noch in Be --
tracht zieht , daß in kurzer Zeit der Brotpreis
auf etwa 5 .50 Mk . gesteigert wird , kann man es
begreifen , daß man überall besorgt in die Zu -
kuust schaut. — Gestern nachmittag hatten wir
im Oostal Gewitter mit Regen , nnd auch
letzte Nacht und am heutigen Tag ging etwas
Regen nieder , der aber immer noch nicht aus -
reicht , um dem Boden die nötige Nässe zuzu -
sühren . Man hofft indessen, daß der Umschlag
der Witterung nicht ohne Einfluß mif die Preis -
bildung für manche Nahrungsmittel bleiben
wird .

X Offenburg , 12 . Aug . Dem Färber Walter
E ck e r l e hier ist vom Staatsministerium die
silberne Rettungsmedaille verliehen
worden

X Lahr . 12. Aug . In einem hiesigen Garten
ist gestern nacht das Stück eines Meteors
gefallen . Ein Kwtbe , der den Meteorstein auf -
heben wollte , verbrannte sich daran die Finger .

X Freibnrg . 12. Ang . Die Tagung „Neu *
deutschland " hat gestern ihr Ende gesun -
den . Zunächst fand eine Requiem für die ver -
storbenen BerbandSmitglieder und Wohltäter
statt . Bei den Beratungen in dez Festhalle ver -
breitete sich Generalsekretär Pater Esch über
das Thema „Katholizismus und Nationalis -
nrus " - Der Redner stellte fest , daß der Neudeut -
sche seinem Ba >terlande in Liebe ergeben sei .
Das schließe ein Zusammenarbeiten mit an -
deren Ländern nicht ans . Mit Holland habe sich
schon ein ersprießliches Zusammenarbeiten er -
möglichen lassen. In deu deutsch-österreichi -
schien und deutsch-böhmischen Ländern werden die
deutschen Interessen unterstützt . Ob je eine
Internationale zustande komme, sei eine Frage
der Zeit . Wenn Rom eine Jnternattonale vor -
schlage, werde dies nur in einer Form gesche-
Heu, die Deutschlands Ehre vollkommen wahre .
Am Schlüsse seiner Ausführungen teilte der
Redner mit , daß der Papst dem Verband ein
Geschenk von 10 000 Lire gemacht habe . Im
folgenden verbreitete sich sodann Kaplan Lins
aus Fulda Wer das Thema „Arbeit für unser
Volk "

, wobei er ausstihrte , der neudeutsche Pa -
trtotismus bestehe in praktischer Arbeit für das
Volk . Im weiteren Verlauf der Tagung wnrde
noch bekannt gegeben , daß der Caritasver -
band dem Verbanp Neudeutschland 10 000 Mk .
mit der Bitte gestiftet habe , die ueudeutfche Ju¬
gend möge sich des Caritasproblems eifrig an -
nehmen . Schließlich gelangten noch einige An-
träge znr Annahme - darunter ein solcher, der
Neudeutsche möge gegen Schmutz und Schund in
der Oesfentlichkeit imd in der Schule aukämpfen
und ein anderer Antrag , wonach in allen sitt-
lichen und religiösen Fragen des Gruppenlebens
ein geistlicher Beirat Führer ist , dem entschei-
dendes Einspruchrecht in solchen Fragen zusteht .
Zur Schasfunq von H e r b e rg e n wnrde eine
eigene Vereinigung ins Leben gerufen . Schließ -
lich wurde die Unterstützung des Bühnen -
volksbundes und der katholischen Stu -
dentenkorporationen durch Beitritt
der aus den höheren Lehranstalten entlassenen
Neudeutschen gewünscht .

Lösfingen b . Neustadt i . Schw ., 12. Aug . Die
Brandgeschädigten in Sunthausen haben auf
die seinerzeit in den Gemeinden des Amtsbezirks
Neustadt gesammelten Hilfsgelder im Betrag
von 17 000 Ji verzichtet und sie den vom Brand -
unglück noch härter betrofse »«" Mamillen der
Gemeinde Löffingen znkommcir "rasseir. Die Auf-
räumungsarbeiten auf dem Trümmerfeld gehen
langsam vor sich . Die Hundertschaft der Müll -
heimer Grünen Polizei hat die anfänglich hier
tätigen Freiburger abgelöst . Es wurden kleine
Feldbahnen angelegt , auf welchen Schutt und
Steine fortgeschafft werden . Die Hilfe der Po -
lizei wurde sehr dankenswert angenommen , weil
die Brandgeschädigten noch vielfach mit Ernte -
arbeiten beschäftigt sind. Das Betreten des
Brandplatzes ist nach wie vor ohne vom Bürger -
meisteramt ausgestellte Ausweiskarte verboten .
Einen traurigen Anblick bieten die Keller der
Weinhandlung H o g g , wo die großen Fässer in -
folge der Hitze geplatzt und der Wein verdunstet
ist . Das W e i n l a g e r war nicht versichert .
Die Brandgeschädigten sind in Notquartieren in
anderen Häusern untergebracht .

X Nuggcn b . Müllheim , 12. Aug . An einem der
letzten Tage hat ein Freiburger Student
zwischen Steinenstaöt und Neuenburg drei¬
mal schwimmend den strömenden Rhein durch-
quert .

X Engen , 12. Aug . Beim Kiesfähren wurde
der 16jährige Sohn des Rebsttxfrrnrts Grub er
überfahren und lebensgefährlich verletzt .

X Konstanz , 12 . Aug . Der wegen Gatten - und
Raubmords in Frankfurt a . M . verhaftete Wil -
Helm Köpfer von Bernau bei St . Blasien ist
in das Untersuchungsgefängnis Konstanz einge-
liefert worden . Wie wir kürzlich bei unserer
Meldung über die in Frankfurt erfolgte Ver -
Haftung erinnert haben , hatte Köpfer im Okto -
ber vorigen Jahre in Bernau seine Frau er-
mordet und das Haus angezündet . Seit dieser
Zeit ist der Mörder unstet in Deutschland und

Oesterreich umhergeirrt , bis er schließlich völlig
mittellos in einer Franksurter Herberge ver¬
haftet wurde .

X Stockach. 12. Aug . Heute nacht brannte
in Orsingen das Wohnhaus des Schreinermei -
sters und Landwirts Xaver Zeps bis auf den
Grund nieder . Der Schaden beträgt etwa
70000 Ji . Die ganze Werkstatteinrichtung ist mit -
verbrannt . Brandnrfache unbekannt .

X Stockach. 12. Aua . Gestern abend brannte
in Zoznegg die Scheuer des Joses A u e r , die mit
Heu und Erntevorräten dicht gefüllt war nieder .
Außer der Ernte verbrannten auch sämtliche
Schweine . Der Gebäudeschaden beträgt etwa
15 000 A der Fahrnisschaden etwa 200 000 Ji .

Mus Nachbar laM er ^i?
""^

re. Herrenalb , 11. Aug . Die Rheinische
Kreditbank , Niederlassung Herren -
a lb , hat nun reichlich ein Vierteljahr erfolg -
reicher Arbeit hinter sich und mit ihren vielfach
erprobten Einrichtungen angesichts des äußerst
lebhaften Reiseverkehrs sowohl seitens der
Fremden wie Einheimischen starke Jnanspruch -
nähme erfahren . Die Vorteile des bargeldlosen
Verkehrs wie der gefahrsicheren Räumlichkeiten ,
die weitreichenden Verbindungen und zuver -
lässigen Auskünfte haben die Niederlassung im
Geschästsleben unseres Kurorts schnell einge -
führt .

Karlsruher Staötrat .
Mtfeilnngen aus der Sitzung vom It . August.

Ergänzung des Biirgerausschusses . Fräulein
Marie Birkhofer hat wegen Wegzugs von
hier ihr Amt als Stadtverordnete niedergelegt .
Der Stadtrat erkennt im Hinblick auf 8 9,
Abf. 8, Ziff . 2, der St .O . die Amtsniederlegung
als zu Recht erfolgt an . An ihre Stelle tritt
nach den gesetzlichen Bestimmungen als näch
ster der gleichen Wahlvorschlagsliste angehören -
der Bewerber der Zentrnmspartei , Schlosser
Adolf Moser . Er ist darnach zum Stadtver -
ordneten mit Amtsdauer bis zu den nächsten
Erneuerungswahlen lNovember 1922 ) gewählt .

Förderung des Wohnungsbaus . Es wird
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
fchusses beschlossen , die zur Durchführung des
zweiten Wohnungsbauprogramms 1921 im
Stadtteil Daxlanden notwendigen Grund -
stücke linsgesamt 5118 Quadratmeter ) zum Ge-
samtpreis von 45 206 M anzukaufen .

Brotprciserhöhung . Infolge Erhöhung ber
Mehrpreise und Neufestsetzung der Zuschläge
für die Bäckereien usw . tritt mit Wirkung vom^16 . August ab eine Neuregelung tErhohung ),
der Brotpreise in Kraft . Wegen des Näheren
wird eine öffentliche Bekanntmachung erlassen ,

Beamtenbeleidigung . Wegen Beleidigung ,
Bedrohung und Mißhandlung von städtischen
Beamten und Angestellten in Ausübung ihres
Dienstes wird gegen zwei Weichenwärter und
zwei Hilfsarbeiter Strafantrag bei der
Staatsanwaltschaft gestellt.

Nene Badeanstalt . Dem Schwimmverein
Karlsruhe wird zur Einrichtung und zum Be -
triebe eines Schwimm - , Luft - und Sonnenbades
das Gelände der ehemaligen Militärschwimm -
schule an der Alb beim Kühlen Krug in einem
Flächenmaß von etwa 10100 Quadratmeter vor -
läufig auf die Dauer von 5 Jahren unter ge -
wissen Bedingungen überlassen .

Wirtschaftsgesnche. Unbeanstandet werden
dem Bezirksamt vorgelegt die Gesuche des Karl
Zirs auf dem Thomashof bei Durlach um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Palmengarten "

, Her -
renstraße 84 a , der Joses Grubmüller Eheleute
um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirt -
schast zur „Krone "

, Rheinstraße 77, und der
Frau Käthe Guggolz um Erlaubnis zur Ver -
legung ihrer Wirtschaftskonzession von Fasanen -
straße 6, zum „Wiener Hof"

, nach Nowacks -
anlage 1 , zur „Goldenen Gerste ".

verschiedene Drahtmelöungen .
Schweres Unwetter im Eisackwl .

Innsbruck , 12 . Aug . Die Stadt Klausen
im Eisacktal wurde nach dreistündigem Unwetter
durch Murbruch überschwemmt . 15 Häuser
wurden verschüttet , ungefähr 4v Personen sind
umgekommen . Infolge Stauung der Eifack
wurde auch der übrige Teil der Stadt über -
schwemmt. Die Straßen und die Eisenbahn
wurden streckenweise zerstört . Der Bahnver -
kehr ist durch Umsteigen noch möglich.

Die Waldbrände im Elsaß.
t. Hagena « , 12. Aug . Die Waldbrände im

Elsaß haben unermeßlichen Schaden hervor -
gerufen . An den Löscharbeiten des Waldbran -
des bei Oberhofen waren auch vier Bataillone
Soldaten tätig . Das Feuer hatte sich auf 200
Hektar Wald ausgedehnt . — Nachdem der Wald -
brand auf dem Hartmansweilerkopf
beinahe vollständig gelöscht war wurde das
Feuer plötzlich durch starken Wind auf dem nach
Wünheim zu liegenden Abhang von neuem ent -
facht und hat große Ausdehnung angenommen .
— Zu dem Hohrobberger Waldbrand wird aus
Münster noch berichtet , daß der „Hörnleskopf ",
ber „Kleinkopf " und der Barrenkopf " in hellen
Flammen standen . DaS Feuer fraß sich mit
furchtbarer Schnelligkeit bergab und zerstörte
viele Baracken und Blockhänser ^ Da Wasser-
mangel herrschte waren die Löscharbeiten sehr
erschwert . Den Feuerwehren aus nahezu einem
Dutzend Gemeinden gelang es schließlich .den
Brand einzudämmen .

Die Lohnbewegung.
t. Heilbronn , 12. Aug - In einer Betriebs -

räteverfammlung wurde zur Anpassung an die
veränderte Lebenslage eine öOproz. Erhöhung
der Bezüge gefordert .

- feschroefeL •
v. B #rgio«j!BS. Co.,Ra<Iebe<il. Überall » haben.
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Aus öem Stadtkreise .
Golde«« Hochzeit. Die kirchliche Feier der

goldenen Hochzeit des Nllftaötrats Wil-
Helm Schlebach und seiner Gattin fand gestern
mittag 1 Uhr in der «van«. Stadtkrrche, woselbst
vor 50 Jahren dieselben fic« Bund sürS
Leben geschloffen hatten, «nter großer Be-
teilisnng statt. Nach einleitendeni Orgelspiel
nahm daZ Jnbelpaar vor dem mit Blumen ge-
schmückten Altare die bereitgehaltenen Plätze
ein, morans Stadtpfarrer Hemmer die Feier
mit den Worten einleitete »Ich will Euch tragen
bis ins Alter , bis daß Ihr grau wertet ". Nach
Molin - und Orgelspiel richtete ber Geistliche
ans Psalm 71 lB . 7—0) erhebende und erbauende
Worte an das hochbetaste Paar und warf dabei
einen Rückblick ans 60 Jahre gemeinsam ge¬
tragenen Leides, aber auch gemeinsamer
FrÄbe . Nachdem daS Jubelpaar erneut feierlich
eingesegnet und. ihm eine Bibel überreicht
wurde, fand die erHebewde Feier , welche bei
alle» Teilnehmern einen tiefen Eindruck machte ,
mit einem Solo „So nimm denn meine Hände
und führe nrfdj" einen würbigeu Abschluß .

Für jeden Fernfprech-Hanptanschlnb. der von
der Vermittlungsstelle, an die er geführt ist,
nicht weiter als 5 km entfernt ist. beträgt die
jährliche Grundgebühr im Ortsnetz Karlsruhe
(Baden ) vom 1. Oktober ab auf Grund des
Fernsprechgebühren-Gesetzes vom 11. Juli ISA
tReichsgesetzblatt Seite «13) 560 A.

Warenmuster nach dem besetzten Gebiet nicht
als Postpakete ! Nach einer an den Reichsver-
band der deutschen Industrie gelangte» Zuschrift
ans dem besetzte» Gebiet wird sehr oft die Be--
obachtung gemacht, daß rechtsrheinische Firme»
unaufgefordert Warenmuster als Postpakete an
Firmen des besetzten Gebietes absenden. Die
Absender übersehen hierbei, daß alle diese Mu-
stersendnngen mit je 2 Mark zollpflichtig sind .
Es ist daher, um de» Firmen des besetzten Ge-
bietes eine unliebsame Belastung zu ersparen,
notwendig, Warenmuster unter allen Umständen
so zu wählen, daß sie noch als Postpäkchen ver¬
sandt werden können.

Reichstarifvertraa im Bankgewerbe. Der Ge-
werkschaftsbund der Angestellten , Reichsgruppe
der Bankangestellten, bat mit dem Reichsverband
der deutschen Bankleitungen vom 5. August
einen Reichstarifvertraa mit Wirkung vom
1. Jnli 1921 für die kaufmännischen und tech-
nischen Angestellten des Bankgewerbes abge-
schloffen . Die vertragschließende Angestellten -
organifation hat sofort die allgemeine Verbind-
ltchkeit des Reichstarifvertrags beim Reichs -
arbeitsministerinm beantragt .

Blitzschlag . Bei .dem am Mittwoch abend
niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz iu
eiu HauS der Erbprmzenstraße ein nnd beschä -
digte den Giebel, ohne z» ziindey. Der Scha¬
den ist noch nicht festgestellt.

Unfall mit Todevfolge. In Mörsch filmt
Ettlingen) wurde ein ö Jahwe altes MSdcheu
von einem Lastsuhrwerk überfahren. Es wnrde
in das Neue St . Biuzenttushans hier verbracht,
wv eS i» der gestrige» Nacht de» erlittene« Ver.
letzungen erlag.

Arzneimittel* und Platinschieberbande . Ewer
ächtköpfigen Schiebergesellschast kam die Kahn-
dungspolizei auf die Spur. Ihre Festnahme er-
folgte in dem Augenblick, als die Ablieferung
der Ware gegen die Auszahlung von mehreren
Tausend Mark vor sich gehen sollte. ES wnrde»
festgenommen: ei» 84 Jahre alter Kaufmann .

ein 87 Jahre alter Bauwerkmeister, eine 3S
Jahre alte Haushälterin , ein 55 Jahre alter
Schneider, ein 26 Jahre alter und ein 60 Jahre
alter Kaufmann , ew 27 jähriger Koch und ein
28 Jahre alter Konditor . Die beschlagnahmte
Ware , echtes Salvarsan , Kokain und wohl un°
echtes Chloroform von bedeutendem Wert wurde
sichergestellt.

Totschlagsversuch. Am Donnerstag abend ge-
ge» ö Uhr gab ei»»Keffelputzer auf seine Ehefrau
in feiner Wohnuug in der östlichen Kaiserstraße
zwei scharfe Schüsse ab , ohne jedoch zu treffen.
Der Täter , welcher sich entfernt hatte, konnte
kurz vor Mitternacht festgenommen werden.

Festgenommen wurden : Ein Buchhalter wegen
Urkundenfälschung, ew Gastwirt wegen Not-
zncht, ein Schuhmacherlehrling wegen Dieb-
stahls. ein Taglöhner wegen erschwerten Dieb-
stahls, ein Sattler wegen Verdachts des Dieb-
staHls, ein Dreher , der dem ZuchiHaus ent-
sprnngen war , ein Photograph wegen Betrugs ,eine Kellnerin, die zur Straferstehmrg ausge-
schriebe» war. ein Ausländer wegen nnerlaubter
Grenzüberschreituug , und ein Dienstmädchen
wegen Gewerbsuuzucht . >

Veranstaltungen.
Promeuadekonzertaus de« Schloßplatz . Aus Anregung

deS Verkehrsveretus veranstaltet die Kapelle des Mustk -
Vereins Karlsruhe morgen auf dem Schloßplatz in der
Zeit von 11* trtä 12* Uhr ew öffentliches Promenade -
konzert.

Das Waffersportfeft, das heute nachmittag 5 Uhr im
Stadtgarten stattfindet , begegnet starkem Interesse . Rei-
gen. Schifferstechen , Wasserpanwmimcn und dergl . werden
das Interesse der Zuschauer fesseln und neben sportlichen
Leistungen einige amüsante Stunden bieten. Für die
drei beste» Kömpser im Schifferstechen werden Preise zur
Verteilung gelangen . Man nehme Eintrittskarten im»
Vorverkauf.

Der Tourtsteaverein „Die Naturfreunde", Ortsgruppe
Karlsruhe, eröffnet am Sonntag , den 21 .August das
ixewe Wtmlderheiw bei MooSbronu. «Näheres s. d. Auz.>.

Der HilfSbund vertrievener Elfast -Lothringer. Orts-
gruppe Karlsruhe , veranstaltet morgen nachmittag 3 Uhr
im „Kühlen Krug ' eiu großes Gartenfest, das unter
Ätitwirlung des Mühlburger Gesangvereins „Bruder -
bund ' , mit Konzert, Preislegelu und Preisschiehen und
«michkehemder Tausbeöwstisumg ei« reichhaltiges Pro -
gramrm ausweist . lS . ix. An«, -im ixr Striaen Numrmerl .

Huudeschau. Es wird nochmals auf die morgen in der
Reitbahn und den Stallungen der früheren Kaserne Got«
teSame ktattfi .udeM>e . vom- Verein bei Hutvdckreunde
Karlsruhe e. V. veraustwl-tcte allsemeiu « Schau von Hu«,
den aller Raffen hingewiesen . Mit -der Schaar ist eine Sou ?
derschau für Dobermannpinscher des Dobermannpinscher?
Vereins, Abteilung Karlsruhe , verbunden . Den von aus -
WSrts eingegangenen zahlreichen Auslagen nach zu schlie-
tzen sowie nach der regen Nachfrage in der Stadt selbst ,wird die Schau mtt gutem Material beschick » werden .
Der Zugang zmn Schaulokal ist von der Wolsartswelerer -
straße ans bei der früheren Wache der Kaserne, Halte-
stelle Georg-Friedrichstratze der elektrischen Straßenbahn .
Die Schauleitung liegt in deu Händen des 1. Vorsitzenden
des Vereins , Albert H a f f u e r Karlsruh «, Erbprinzen -
struße 29. Nachmittags 2 Uhr werden die Zuchtgruppcn
zur Prämierung vorgeführt , für die besonders wertvolle
Ehrenpreis« gestiftet stnd . (S . d . Anz.)

S llwdesbuch -Auszügc .
«Zheaufgevote . IL Aug. : Heinrich Brehm , von hier,

GSrtner hier, mtt Lydia Becker von hier: Markos
Her man » vom Kiuzigtal, Bergmann hier , mit Philo -
meua B u r » geb. Speck von hier; Alwin H ü t t i >ch,
von hier. Oberverw.-Sekr. hier, mtt Hedwig Kühne
von hier; Erwin Roßwag , von hier. Schloffer hier,
mtt Martha » l a u ß von Grötzingen ; Ludwig Boll
von Freiste« , Elektrotechniker hier, mtt Charlotte F r t t sch
von Schwetzingen ; Gustav Stutz von Kirubach , Metzger
hier, mit Ana Ruf von hier; Georg Gelder von
Scheßlitz , Konditor hier, mtt Anna K ist » er von Dur-
Mersheim ; Alfred Ltchtenberger von Edenkobe» ,
Kfm. hier, mtt Klara H o f 11 vou hier; Otto W e i g e l
von hier. Kfm . hier, mit Bertha Wagner von hier;
Lukas Krit « er vou Hamdrückeu. Rottenmeister hier.

mit Anna Dederl vou Ktrcheulaibach; Martin KuHu
von Bietigheim , Metallschleifer hier , mit Eleonora
F l a x m e i e r von Nürnberg ; Leo G n i rS von Frei¬
burg , Bankbeamter hier, mtt Maria Mark von hier ;
Ernst Ar n d t von Augsburg , Kfm. in Düsseldorf, mit
Erna S ch ü ß l e r von hier ; Johann S ch r o l l von
Ulm, Maler hier , mit Klara W e g e l von Rothan ; Ma¬
ximilian Hüttisch von hier , Milchhdl. hier , mit Luise
R e h i n g von Breisach; Albert Scheid von Hemsbach,
Obernwnteur hier , mtt Albertine Honz von Böhrin¬
gen; Walter Richter von Limbach, Opernsänger hier ,
mtt Wilhelmine Abele von hier ; Karl M a i d l e r von
Freiburg , Hausmeister hier , mit Karolina P i st e r geb .
Wittmann von Godramstein ; Adam Grießhaber von
Retchenbach , Bahnarb . hier , mit Johanna Ka i s e r von
Hardheim .

Todesfälle . 10. Aug. : August Gysser , Steuer -Sekr .,
Ehemann alt LS Jahre . — 11. Aug. : Anna v . N t e o l a i ,
Witwe von Dr . Ednard v. Nicolai , Wirkl. Geh. Rat ,
alt 62 Jahre ; Otto , alt 2 Monate 8 Tage , Vater Alfred
Goldschmtdt , Schlosser; Frdch. , alt 2Monate 6 Tage,
Vater Gottlob Wölb er , Bäcker . — 12. Aug. : Johanna
W u u d e r , led ., Prwat ., alt SS Jahre .

BeerdigungSzeit und Trauerhans erwachsener Per -
storbenen. Samstag , de» 13. August. %2 Uhr : Hanna
Stufen er , ApothekerS-Witwe , Bachstr. 31. — 3 Uhr :
Anna von N i e o l a i , Wirkl. Geh . RatS-Witwe , Hirsch-
straße 2.

Gertchtsfaal .
Karlsruher Hene » lrr«Mnm «.'r .

§ Karlsruhe , 11. Aug. Sitzung der 1 . Ferienstraskam-
mer . Vorsttz : LaudgerichtSrat Mornhinweg ; Staats¬
anwalt Sauenstein . Ein Fall , der schon viermal die
Gerichte' beschäftigt hatte , war die Anklage gegen den
Tabachändler Albert Müller aus Hatzenbühl (Pfalz ) ,
wegen Vergehens gegen die Rohtabawerordnung . Müller
brachte, um einem Preissturz in der Psalz zu entgehen,
am 4. Oktober 1919 21 Ballen mit einem Gewicht von
etwa 16 bis 18 Ztr . Rohtabak (Wert 25 000 M.) über die
Rheinbrücke bei Maxau und transportierte sie auf zwei
Fuhrwerke nach Karlsruhe . Der Tabak, der bis zum
Verkauf in einem Lagerraum untergebracht werde» sbllte,
wurde noch an demselben Abend polizeilich beschlagnahmt,
verschwand aber am 19. Ottober aus dem Lager auf noch
unausgeklärte Weise . Müller war vom Schöffengericht
Karlsruhe wegen Vergehens gegen § 14 Ziffer 1 der
Bundesratsverordnung vom 10. Ottober 1916 zu einer
Geldstrafe vou 10 000 M verurteilt worden . Die Staats -
anwaltschast hatte gegen eiu späteres auf Freispruch lau -
tendes Urteil der Strafkammer Karlsruh « Berusung ein,
gelegt. Der Angeklagte machte geltend, daß ihm von der
bestehenden Beschlagnahme des Tahaks in deu rechts-
rheinischen Gebieten nichts bekannt gewesen sei und er
vou etnem Beamten an der Rheinbrücke die Auskunft
erhalten habe, daß er aufgrund seiner Handelsgeuehmi -
gung berechtigt sei den Tabak in Baden abzusetzen . Der
Verteidiger legte tu feinem Plaidoher dar , daß in diesem
Falle nicht von einem „Beiseiteschaffen' des Tabaks die
Rede sein könne und hob auch aus den Amnestiepara-
grapheu 7 der Wuchergerichtsverordnung ab , aufgrund
dessen der Angeklagte freigesprochen werde müsse . Der
Staatsanwalt dagegen hielt seinen Autrag aus Verur¬
teilung ausrecht. Der Gerichtshof verurteilte den Müller
zu einer Geldstrafe von 5 000 M und zur Tragung der
Kosten des Verfahrens . I » der Urteilsbegründung wurde
hervorgehoben , daß dem Angeklagten als Tabachändler
sicher bekannt gewesen sei, daß der freie Verlauf von
Tabak in den nichtbefetzten deutschen Gebieten verboten
sei und in der Ueberführung nach Karlsruhe und dem
dort bevorstehenden Verkauf uuter Umgehung der Detag
eine Umgehung de» Gesetzes erblickt werde» müsse .

z Karlsruhe, 12. Aug. I » der heutige« Sitzung d«r
II . Ferienftrastammer führte LandgerichtSdirettor Wolf
den Vorsitz ; Anklagevertreter war HilfSstaatSanwalt Eh a.

Gegen ein Urteil des Schöffengerichts Bruchsal , das
deu Taglöhner Ludwig H ö r » « r aus Forst wegen Died-
stahlS zu S Monate» und de» Landwirt Gregor W i e de «
» « gl aus Forst weaeu Hehlerei sa 4 Mon-at. Gefäwg »
ntS verurteilt hatte, war von Seite » der Angeklagten Be-
rufung eingelegt worden. Hörner hatte am 14, Mai d . I .
aus dem Hof eines Geschäftshauses in Bruchsal ein
Damenfahrrad im Werte von 600 M gestohlen und daS
Rad an demselben Tag an de» Wiedemann zu» Preise
von 300 M verkauft. Dieser veräußerte eS ewige Tage
später , nachdem er einiqe Reparaturen vorgenommen
hatte für 6S0 M weiter. Der Angeklagte Hörner gab deu

Diebstahl zu; Wiedemann dagegen macht geltend , > ^
nicht gewußt habe , daß daS Rad gestohlen sei ,
außerdem einen größeren Betrag für Reparaturen |

.
gewendet habe. Der Gerichtshof änderte das Urtc»^
SchöGenvericht Bruchstck dc-Hin, daß es gese» den
ner wegen Diebstahls auf S Monate abzüglich 2 «rp
Untersuchungshaft nnd gegen den Wiedemann auf
nate Gefängnis abzüglich 3 Wochen Untersuch«'
erkannte.
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Beobachtungen vom Freitag , IS. August W31 '
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Richtg . Stärke

Hamburg . .
Danzig . . .Berlin
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havarauda .
Skndenes .Äalentia . .Paris . . . .
Toulouse . .Zürich

754.3
754 .5
755,1
755.1
753.8
759 .2

759.7
756.1
759,S
755.8
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NW

NNW

NW
NW

mäßig
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leicht
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still
leicht

still
leicht
niätztg
schwach

Wetter
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vedeck»
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ueDcctt
Dunst
z »U,bd,

wolkik
wolkig
heiter
Regen
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Beobachtung ?» badischer Wetteritellen 720

Luftdr .
iu
NN
Nim
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Gestr .
Höchst»
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachts

Winde

Richtg . Stärke
Wetter

Königstuhl Seeböhe 563 n>
754,9 | 14 j 20 | 18 J SO | leicht JMegeN ,

Karlsruhe Seeböhe 127 m
756.0 | 17 | 22 | 16 | - | still | üeöCtf :,

Baden -Baden Seehöhe 213 m
755^ | 16 | 19 | 15 i D | leicht j befiehl

Billingeu Seehühe 715 m
784.1 | 17 | 23 | 12 | N355 j leicht | RegeNj

Feldbergerhof iSchw . » Seeböhe 1281 ®

646,01 12 | 17 | 10 | - | still | Siege « ;
St . Blasien Seehöhe 780 m

- ^ 13 \ 23 | 13 | — j — | Rege« !
Badenweiler Seehöhe 420 m

- 114 j 22 | 14 | W | leicht j ttbtdt ]

Allgemeine W itterungs -Uebersicht -

Das Tiefdruckgebiet hat sich über ganz
europa ausgebreitet . Ein über Süddeuti ^ ^
vorüberziehender Auslänser des Tiefs
Baden ausgedehnte, sehr ergiebige
Die Wettertase ist sür weitere
günstig .

Voraussichtliche Witterung bis Damstag-
IS. Angnft: Meist vrüb , starke Regenfälle ,
kühler .

Rbetu -WasseeftSndc morgens K

iitl'

13. Aaaust
Dchtt sterwsel . 0.94 -
Sehl . . . . . L87 m
Maxau . . . . 8^ 4 n

pp « • * « — in

M anubeim .
*

.
'

2,19 m

11.

ii -
'

_ .
liefert rasch 1u p reis ?jLf .
C. F . BBOilersche
Buchhandlung tn- " '

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten n. Bekannten die traurige

Mitteilung , daß meine Bebe Mutter
Frau Apotheker

Hanna Lindner Sve.
geb. Qruber

nach lauf 111, schwerem Lddea «mtt CBbchlafeo
ist.

Kflrfsrnhe, Berlin, Haimover , Stettin ,den 12. Angost 1921.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Dipl .-Ing. Werner Lindner .
Die Beerdigung findet Sonnabend , den

13. Anglist, 1,2 Uhr nachmittags, tou der ftied-
hofltapdle ans statt

Danksagung.
Allen die im» anlüsslich de» Ab¬

leben» unserer guten Mutter dmreh
Zeichen der Teilnahme toohlgetanhaben,
sage ich, zugleich im Auftrage meiner
Getchwister , herzlichsten Dank; beson¬
deren Dank dem Herrn Geistlichen
für »eine trostreichen Worte.

Theodor Behrend
Hotelbesitter.

Wohnungstausch
Maunhriul —Larlörui «.Schone 8 Zimmerw .in auter Lage in Äianu -

hettli, 1. Etage , mit Bad ,Speilekamm ., Mansarde ,GaS u . Elektrischem, gc-
aeu ebensolche oder ev .
4—S Zimmerwohn . sof.
»u tauschen acfiicht . An -
aebote unter Nr . 6849Ins T agblattbüro erbet.

Gut mSbl. Zimmer
auf 15. Aug . zu verm .Kavellenftr . 72, 2. St .

Gut mSbl. Zimmer
St .. r.

zu vermieten :
Gerwiastr . 41, S.

BBS
Jg . Beamtenpaar sucht

2 leere Zimmer , event.
1 Zimmer und Küchen-
räum . Anacb . unt . Nr .
S84S ins Tagblattbüro .

für Laboratorium -, «?,, «», » Angebote unt . Nr . «804
Tagblattbüro erb

„ Gut eingeführtes , seit 1& Jahren bestehendes
Geschäft in Miidlvurg sucht zwecks weiterer Aus
Sauung Mller oder tätiger

Teilhaber
Tagblattbüro erbeten .

Perfette

Stenotypistin
per sofort gesucht.

SchriMiche Angebote mit Angabe ob auch tu Buch-
Haltungbewandert u. Gehaltsatisvrücheu erbeten an
Badische Lichtspiele für Schule uud Volks -

bitbang <3 . m. b. h .. Mathystraße 3S.

Herrfchastsköchw gesucht .
Suche zum baldigen Eintritt eine in derherr -
schastltrhc » ttiirfje durchaus erfahrene ,saubere » nd ehrliche Köchin . Gute Be »
zahlnug uud gute Bervslegung . Vorzustellen

Molttettrahe 35.

Leistungsfähige Delikatesse « » Grob -
für Karlsruhe und den

Äezirk Baden einen seriösen Herrn alsVertreter . Herreu . die nur in besseren
Delikatevaesch . sow . in ersten Restaurantsgut eluges . Nnd . wollen ihr Angeb. eins . u.Nr . L. 0 . 7184 an Rud . Mosse . Lewzig .

Reis e -veamker .9inn ivnf . ti . . . r» »-Bon eiltet gut eingeführten alten , soliden Lebens -
Versicherung , anch Unfall und Haktr " ^ " ' "
tüchtiger Außenbeamter , mit hohemn>« (nCn. i .. v i c

icht> wird ein
»» ■» wmVv«»vvhhmv«> «un ;vymi VJ>Cl)öXtund Provision , ver sofort , od. auf I . Oktober gesucht.Bewerbungen uuter Nr . « 848 ins Tagblattbüroerbeten .

Lehrling .
Suche für mein Manufaktur - « . j

Weißwarengeschäft einen Lehr-
liug mit . guter Schulbildung aus
achtbarer Familie. Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebenslauf an Arthur
Baer , Kaiserstraße 133 .

Selbständige , fleibiae
Gehilfinnen

gesucht.
Modeniocrkftatt

[Tliiiler- Eilen ,
Mühlbura .

Grabenstrahe 6.
. i . Sevt. Alleiu-

cheu von einzelner
Dame gesucht : Bis -
marckstrasie 77, «tue
Trevv e hoch.
Ges. | > nriiin obei aut
ers. nüUilIl kochendes

Kiiäienmäddien .
Freifrau Doeruberg .

Darmstadt . Niederftr . 27.
Für gröberen Privat -

Haushalt wird
1 Zimmermädchen
uud 1 Hausmädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Moltkeftrahe 47.

M . Mädchen
in gut . Stella , b . kl.
Fam . ges . Borzuft . g—5 :
Kriedenstr . 22 , 2. Stock.
Zmgeres Mädchen

f. leichte häusl . Arbeiten
vorm . 8—2 Uhr sofort
ges. Gelegenh . zum Ko -
chenlernen : Schtllerstr . 6,
3. Stock, links .

WWW
aus gut . Hause gesucht .

Baurneiffer ,Colosseum.

WWslkge ! !
Erfahrene Kranke « -

Schwester kDiak. j mtt
nur sehr guten Zeug » ,und N - serenzen . viele
Lahre im Beruf tätig
» cht Arbeitsstelle in
privat -, «Seineinde - ev .

auch Ätto-iisn -Psleae .
Angebote unt . Ni . 6843

ins Tagblattbüro erbet .

Wer

Dienstboten
sucht, inseriert mit Erfolg im

BrettenerTagblatt
Hartp*-Anzeigenblatt für den

Knuchgau .

Wäsche
u . BUgel « angenommen .

Auf Wunsch abgeholt .
Miihlburg . Hardtstr . S8,

2 . Stock, ltnks .
Ihr Patzbild

tu wenigen Minuteu
nur im Photogravd .Atelier . Herrenftr . 3S.

Stühle
werden geflochten, reva -
riert u . aufpoliert . Götz.Schillerte . 81 . Sinterb .

Taschen - Mren
werden sorgfältig
repariert bei

L.Tbeilaiter , Uhrmacher
Hebelstrahe Äi

gegenüber Kafsee Bauer .

UüohnsiETimer ,Mahag .-Plüsch , bestehend
aus : Sofa . 0 Stühle .Komm . . Bcrttko , 2 Zier -
tische, 1 Wandspiegel , 1
Pfeilerspiegel , wegen
Platzmangel billig zn
verkaufen : Kreuzstr . 17,
1 Trevve hoch, ltnks .

Zu oerk. : 1 vollst .
Bett mtt Rohhaarmatr . .
1 vollst. Bett mit See-
grasmatr . , 1 gr .Schrauk .
1 Waschtisch , 1 Nachttisch .
1 gr . runder Tisch . 2
Salbtische , 1 gepolsterter
Stuhl , 1 Schränkchen.
1 st . Spiegel mit Bie¬
dermcierrahmen . Händ -
ler verbeten . Garten -
straf,« 56. 1. Stock.

2500 Liter Pfälzer Wein
auch in Gebindeu vou 6110 Liter au äuherst preis -
wert abzugeben . Proben vou 8 bis 12 Uhr vor¬
mittags : Akademiestrabe 11 n.

Wiselmsiie
neue , v . 30» •* au zu verk .
Köhler . Schübenstr . 2S.

Kiuderbettlade. uufz-
bäum, »u verkaufen:
Waldstr. 24 . H„ o.

ZZhoko-MpaWl
»u verkaufe « , Nintveim .
§ ruft straße 43 .

Herde ,
.. .. .. aus TeUzahlung . zuoerk. Bögeie . :ttitteritrU>.

Zu verkaufe« :
1 eis . Herd . 4 Löcher , u .
Rohr , 1 zweit. Chiffon -
niere , 1 Bücher - u . No-
tengestell, 6 verfch . Rohr -
sessel, 1 Kleischhackmasch . .
1 eis . emaill . Brat -
kasserolle m. Deckel . 1
Sischkess.. Nickel -Kassee- ,Tee- . Milchkanne . Zuk-
keri>„ u . Tablett nebst
Tischd „ Altpapier , Bü -
cher : ftriedens tr . 11 III
.^ Ein Gasbadeoseu . eine
Waschmaschine. Boll -
dampf , ohne Gestell, eine
eiserne Bettstelle sofort
zu verkaufen : Schüben -
straße 9 . 2 . Stock.

SerrenfchM ^ ° ' a -u
Waldstratze 3l (Ladern .
Sportwagen n». Dach

billig zu verkaufen .Goethe st r . 24. Hth . IV. l.
Gut erh . seideue Strick-
jacke zu verkaufen :
Amalienstr . 25, 4 . Sto ck.

Herrenhalbschube , Gr .
42 . Bozealk -TcuniKschuheGr . 3b , beste Auss ., neu .
zu verkaufen : Westend-
straße 22, 3. Stock .

Eich . Buftetm . Kre -
Venz ist weg . Platzm . I
bill . zu verk^ Kaiser - 1
Allee 45 , v .

Zu verkaufen 2türig .
vol . Schrank 250 M,
Ovaltisch 80 Jl . 2 schöne
komvl. Bette « . Spiegel -

leum . Kücheuschr. billig .E . gröblich . Au- u. Berk .

Dameukieiderbüste 44 zuverkaufen : Friedrichs -
platz 2 . Hof. links .

Kuls .
Gesunde junge R« tz-

« . -rahrkui <einmal ge-
kalbt , 24 ZLochen trach-
tigi wegen Kutterman -
gel zu verkaufen . Zu
ertragen bei Hausmeister
Krög . Katser - Allee 8g a.

Einige Wagen
Dung

abzugeben . Näheres
Schlachthausstraße , ge-ctenühpr (äaSmer £ iL

Villa
mtt miudestens g Zim -
mern . in guter Lage
Karlsruhe , möglichstbald
beziehbar , sosort gegen
bar von Privat zu kaufen
gesucht. Bermittler er -
halten hohe Bergütuna .
ö Zimmerwohnung , wird
dann frei . Angebote uut .
Nr . 6813 WS Tagblatt -

büro erbeten .
Hauskauf.

Ein Geschäftshaus in
guter Lage, evtl . auch ein
!viiethaus .gut rentierend
zu kaufen gesucht. Ange -
böte unter Nr . »818 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ä - uJerlauf
vou Wohn - « Ren -
tenl,ii » sern . la « v-
wirtsch . Anwesen
Fabriken , sowie

Liegenschasten
ailer « rt . Beschaf-
suug von & nv O '
tbelenkapita -
l » e « . Teilhaber »
tc . vermitteln streng
reell , schnell u . vor -
teilhaft der
Immobilien -

Konzern
Gebr . Ganswet «

Komm .-Ges.
Siliale :

Karlsruhe i. B .
Kaiser - Allee KZ.
Telephon IiIL.

> l» Referenzen , große !
Erfolge .

erb ! Sdiüenkorb 7/
Angeb . unter Nr . 6846
ins Tagülaitbiirv erbet .

. Svlge zu
Wohnvau ^ gieild
ohne Garte » , »

' !ÄL -'»» »Ä 'ZZ
Tagblattbüro

3« iflttfeo . gjgs
iMTaMatMl .

zu kaufen

ta& Donnerstag I
tag btsabends ^ xii ^ ,
wirklich bohen r£,ei>t-vaarneve ^ acac1,
selbst billig »

Fra » « . g,WaldftraßeAi . _

PEL ^ I
Pelzmäntel J

"-
werden zum y

zum Oerben » ^ 0 ^
Reinigen
tadelloser ,
führnng gärÄ - - 1

Georg |
- « NGs
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* , schreibt uns :
» Kongreß Hes Aentralvereins für beut -
I«. wnenMffahrt in München hat kürzlich der

<* Ministerialdirektor Dr .-Jug . Sympher
l̂ 7̂^ . san.Ken Ernst xin -er Autorität darauf

daß mau Re süddeutschen waffer-
«jWüichett Projekte allesamt unter größeren
!st.^ i>unkten zujammeusaffen und als EiuHeit

müsse. Er zeiste , daß der Ausbau der
k j» „

rfe von Nürnberg nach Kehlh^cm , also
^ ung des bayerischen Donau -MaM -

^ ,?{
«ie Kanalisieruug der Donau bis Hinauf

bedingt, batz aber die dadurch Herbe ige-
rschließuug des bayerischen Kreises
'Nürburg für die Großschiffahrt uur

Stty vollen Wert für die durchfahreue Ge-
^ « ben könne, roerm mau ihr namentlich die
4s kurzem Wege vom Rhein her zuführt.

^ irfj? a&eT Wicht über den Douau -Maill -Ka -
H eS müffe sich Wer Mannheim und

Ulm durchgeführten Neckar-Kanal voll-
& 5. JU komme , daß ein Donau -Schiffahrts -

in Ulm endigt , in der Älichtung auf den
eine Sackgasse darstellen Bierde, wenn
es im südweftdeutschen Gesamtprrqsekt

-^ MerftraHen vorgesehen ist , ein Ueberland-
Donau bei Ulm mit dem Bodeusee ver-

V
C «* t schon auf den ersten Blick, daß dieser

?>ê -7 ^var.g auch für die badischen Wirtschafte
fe. J

**» besonders für das Gebiet von Kon-
' s^ n Hinterland , eine sehr erhebliche

™ n 8 hat. Diese Kanalstrecke Ulm—Boden-
eine Verbindung mit der Donau und
mit Osteuropa für das ganze Ober-

i."' 6n„
"* herstellen, das auch nach dem Frie -

r &fhl Versailles noch dem französischen Ein -
Men ist , nämlich für die Strecke Kon-
>»sel und für die anschließenden schweife -

»? . ^biete. Diese Ulöberlegungen ze-igen,
^!> siidwestdeutschen Kanalpläne gerade in

Gesamtheit für die badischen Wirtichaststn-
V der größten Bedeutung sind, da sie

Mannheim , andererseits Konstanz auf
y Mrücklichste in ihrer gesamten Wirtschaft-
fj -ttitoicllimfl beeinflussen werden . Es ist
it'4 den Verhandlungen über das erste

der Neckar -Douau -Berbiudung , jdett
Mannheim nach Plochingen , dieser

' S "^sammenHang nicht iminer seiner Bedeu -
Ms ;[

ß 'Wtechend im Auge behalten worden.
1 Ä Ä leicht zu »erstehen und zu entschul¬

de , Debatte , wie die der letzten Mo -
Mj^ We sich wohl oder übel so stark mit Ein -
? %w!r beschäftigen , daß eine unwillkürliche'

ung des Micks auf die Teilaufgabe sich
Jk ẑ dvendig ergeben mußte.

^ keines Beweises , daß daS nicht auf
so bleiben darf, besonders in den Er-

S

der nicht technischen, sondern aus -
^ wirtschaftlich interessierten Kreise über

*W nftIproiefte, die nun einmal Projekte des
JXin 1 Südwestdeuischlands sind , müssen die

Gesichtspunkte in den Vordergrund
^s^n ^erden . Südwestdeutschland würde den
i» Wasserstraßen sekbst schädigen und
? stellen, wenn es sich nicht immer wie-

besinnen wollte , daß das , was bisher
£>!^ £ ®ften wurde , nur einen Teil eines viel
V ^^ ^Sreifenden und erst in seiner Gesamt-

vollen Nutzen darstellenden und ent-
Projektes ist . Wägt man das Maß der

£ für S6 ' >̂as die Strecke Mannheim —Plochin-
^ n einerseits und Württemberg an-

^ 3 mit sich bringen mag , dann kann wohl'
ck kaum zurückgewiesen werden , daß

^ l^ l^ rg größeren Teil des Nutzeus da-
^ «kt ^ wird. Faßt man aber das Gesamt-

^ uge , dann wird erst richtig klar,
W ein Recht hatte, dieses Kanalpro -
's? »^ ^ weinsames südwestdeutsches zu bezeich-
^ Öffentlichkeit vor die Augen zu

Allgemeine Melschafksscagen.
Die Frage der freien Einfuhr von Brotgetreide.

Wie wir hören , hat am Mittwoch eine Sitzung
im Reichsministerium für Ernährung und Land-
Wirtschaft unter dem Vorsitz des Reichsministers
Hermes stattgefunden, in der die Frage der
freien Einfuhr von Brotgetreide , Weizen und
Roggen mit dem Aufsichtsrat der Einfuhr -
gesellschast für Getreide und Futtermittel und
den vereinigten Vertretern von Handel , Land -
Wirtschaft mtd der Mühleuindustrie erörtert
wurde . Sämtliche Vertreter der genannten
Wirtschaftsgruppen sprachen sich, namentlich mit
Rücksicht aus die derzeitige Preisbildung für
Weizen im Inland , einstimmig für die sofortige
restlose Aufhebung der bisher bestehenden
Einfuhrsperre für Brotgetreide aus . Die E u t -
scheiduug des Reichsministeriums in der
Frage soll in den nächsten Tagen erfolgen .

Beförderung von Waffen, Munition und Kriegs-
gerät durch das besehte Gebiet .

Zur Beförderung von Waffen , Munition und
Kriegsgerät durch das besetzte Gebiet muß ge-
mäß Verordnung 67 der Rheinlandkommission
eine besondere Genehmigung der Besatznngs -
behörden nachgesucht werden . Die betreffenden
Anträge sind auf besonderen Vordrucken zu
stellen. Die Vordrucke -sind bei der Firma Fritz
Greven , Köln, Hohestraße 50 , käuflich zu haben.
Zu jedem Antrag gehören 7 Vordrucke.

Ein neues französisches Unternehmen.
Aus Kehl wird uns mitgeteilt : Unter dem

Namen „Le Rhin " ist in Straßburg eine neue
Schiffahrt - und Lagerhausgesellschaft in das
Handelsregister eingetragen worden mit dem
Gesellschaftssitz in Paris und einer Filiale hier.
Das Aktienkapital beträgt 6 Millionen Franken .

Zur Lage der Schwerindustrie in Lothringen.
In Lothringen sind zurzeit von 66 Hochöfen

nur noch 18 unter Feuer und auch von diesen
sollen in den nächsten Tagen noch einige ge -
löscht werden.

Die krisis der elsössischen Kaliminen .
Die elsässischen Zeitungen beschäftigen sich

weiter mit der Krisis der Kaliminen . Die Kri-
sis wird darauf zurückgeführt, daß die franzö-
fische Landwirtschaft, der hauptsächlichste Abneh-
mer des elsässischen Kali , plötzlich versagt hat
und es schwer , wenn nicht unmöglich sei . bei dem
Verkauf im Ausland die deutsche Konkurrenz
zu überwinden , welche durch den niederen Stand
des deutschen Geldes begünstigt ist . Die Se -
questerverwaltung stand plötzlich vor einer enor-
men Warenfülle und einer Leere in der Kasse,
so daß sie 1SM0 Franken leihen mußte , um
die Arbeiterschaft auszahlen zu können. Die
Staatsanwaltschaft ließ die Bücher beschlag -
nahmen , da es mit den Geldern nicht mit rech -
ten Dingen zugegangen sein soll . Elsässische
Blätter schreiben , daß die Aufdeckung einer
großen Skandalaffäre bevorstehe.

kakwrierullg m Valuta .
Oer Verein li ^ mburger Exporteure hat an

das Reichswirtschaftsministerium Berlin eine Ein¬
gabe gerichtet . Darin wird den ,.Hamburger Nach¬
richten " zufolge u. a. gesagt : Die Exporteure er¬
klären , daß ein Zwang zur Fakturierung in Valuta
sowie zur Ablieferung der Deviseneingänge nur von
Stellen ausgehen kann , die dem Exportgeschäft
völlig fern stehen . Von überall kommt die gleiche
Antwort : „Wollt ihr uns Offerten machen , um die
wir bitten , dann aber nur in Reichsmark , denn auf
Angebote in hochwertigen Währungen gehen wir
gar nicht erst ein ". Es handelt sich beim Export¬
geschäft nicht darum , dem Kunden Bedingungen
aufzuzwingen , die er nicht bewilligen kann oder
will , sondern wenn wir unser Auslandsgeschäft
wieder aufbauen wollen , so müssen wir auf die
Wünsche der Käufer eingehen . Ein Zwang , nur in
Goldwährung zu verkaufen , müßte unweigerlich die
deutsche Ausfuhr nach allen Ländern sofort um
einen hohen Prozentsatz verringern .

Immer wieder wird betont , auch seitens der Re¬
gierung , daß alles geschehen müsse , um unseren
Export zu vergrößern . Im Widerspruch damit
werden jedoch Maßregeln getroffen , die dem Ex¬
port nicht nur hinderlich und schädlich sind , son¬
dern ihn gradezu unterbinden müssen . Es muß
auch einen höchst unerfreulichen Eindruck auf das
Ausland machen , wenn alle paar Monate immer
wieder neue Gesetze und Verfügungen erlassen
werden , die die Unstetigkeit unserer Wirtschaft
deutlich zum Ausdruck bringen ! — So würde nach
einmütiger Ansicht der hamburgischen Export¬
kaufmannschaft die in Frage stehende Maßnahme
ohne Zweifel zur Folge haben , daß Deutschland
immer mehr vom Welthandel ausgeschlossen würde
und nicht in der Lage wäre , auch nur annähernd
den unbedingt erforderlichen Absatz seiner indu¬
striellen Erzeugnisse im Ausland zu finden . Daß
wir jedoch für unsere Industrieprodukte den aus¬
ländischen Markt dringend benötigen , ist zur Ge¬
nüge bekannt . Der Exporthandel lehnt die Her¬
einbringung von Devisen an sich keineswegs ab,
sondern wehrt sich lediglich 'gegen mehr oder min¬
der willkürliche Zwangsmaßnahmen , die geeignet
sind , das Exportgeschäft zu unterbinden ; insbeson¬
dere bekämpft er mit aller Schärfe die Bestre¬
bungen , die Devisenkontrolle wieder auf¬
leben zu lassen .

Mannheimer Produkten- u . Warenbörse
K. Mannheim , 12. Aug .

Nachdem ein Wetterumschlag verbunden mit
Regenfälle eingetreten ist , zeigt sich am hiesigen
Produktenmarkte ein wesentlich ruhigerer Verkehr .
Schon die Besucherzahl war nicht mehr so groß,
wie an den vohergegangenen Markttagen . Die
Stimmung für Brotgetreide war ruhig und die An¬
gebote sowohl aus Nord - als auch aus Mittel - und
Süddeutschland umfangreicher , die Preise nach¬
giebiger und die Nachfrage kleiner . Im Verein mit
den ermäßigten Forderungen für Weizen und Rog¬
gen haben auch die Mühlen ihre Mehlpreise her¬
abgesetzt . Die Käufer sind im allgemeinen im
Einkauf vorsichtiger und kaufen nur das Notwen¬
digste . Hülsenfrüchte dagegen blieben in anbe -
tracht der günstigen Aussichten für die Kartoffel¬
ernte ziemlich gut gefragt , wobei sich die Preise
auf ungefähr bisheriger Basis bewegten . Für
Futterartikel blieb die Grundstimmung gut be¬
hauptet ,doch tritt die Nachfrage auch für diese
Artikel nicht mehr so drängend auf , wie bisher , die
Preisforderungen sind aber unverändert . Rauh¬
futter verkehrte weiter in fester Haltung , doch war
auch hierfür die Nachfrage nicht mehr so groß und
die Preise konnten infolgedessen keine weitere
Besserung erfahren . Für Saaten war die Tendenz
bei unveränderten Preisen gut Behauptet .

Amtliche Notierungen: Mais , La Plata 320 , Erb¬
sen , inl . 400—450, Weizen , loco 490 , Roggen , loco
380—390 Wiesenheu 170—180, Rotklecheu 180—200,
Preßstroh 60—70 , gebundenes Stroh 60—70 , Reis
600—900 , Raps 580. Tendenz : etwas ruhiger für
Brotgetreide .

Börse —Handel —Industrie —Gewerbe.
Frankfurter Börse,

w . Frankfurt a, M. , 12 . Aug . Gegenüber den
Beratungen über das oberschlesische Problem ver¬
hält sich die Börse abwartend . Die Haltung war
fest . Da das Publikum mit Kaufordres am Markte
war , gestaltete sich das Geschäft zeitweise recht
lebhaft . Deutsche Petroleum 855 , 868 , Rastatter
Waggon 456 , junge Meguin 555. Der Montanmarkt
verkehrte bei fester Tendenz . Von einigen Wer¬
ten , die mehrprozentige Besserungen erzielten ,
seien hervorgehoben : Gelsenkirchen , welche zwi¬
schen 495 und 500 gehandelt wurden , Deutsch -
Luxemburg wurden in größeren Beträgen gehandelt ,
ca . 10 Proz . höher . Oberschlesische Werte ruhig
bei behaupteten Kursen . Rheinstahl 710 , 715 . Von
sonstigen Industriewerten lagen Daimler bei erster
Notiz 245 schwach . Adlerwerke Kleyer 295 fester ,
Anilinwerte waren stark gefragt und anziehend .
Elektro Schuckert bei großen Umsätzen steigend .
Der Mark der Einheitswerte zeigte feste Tendenz .

Große Kaufaufträge lagen für Zuckeraktien vor ,
für Maschinenfabrik Beck & Henkel , sowie Frank¬
furter Maschinen , Schneider und Hanau , Riedinger ,
Celluloid Wacker bestand großes Interesse . Ba¬
dische Anilin 450 , Elberfelder Farben 410 ratio¬
niert . Harpener sehwach auf die Erklärung der
Verwaltung betr . des erhofften Bezugsrechts . Die
Börse schloß vorwiegend fest . Morgen bleibt die
Börse geschlossen . Privatdiskont 3% Prozent .

w . Frankfurt a. M., 12 . Aug . (Eig . Drahtbericht ) .
Abendbörse .
Brüssel 627 , Holland 256755, London 302Vi, Paris
645 , Schweiz 1397J4 , Neuyork 82J4. Tendenz :
leicht befestigt .

Effekten : Mitteid . Kreditbk . 164J4 , Zellstoff
Aschaffenburg 539% , Zement Heidelberg 458K ,
Scheideanstalt 700 , Adler & Oppenheimer 2110,
Maschinenf . Haid & Neu 450 , Schuhf . Herz 309%
rat ., Eis . Baumwolle 383 . Tendenz : fest

Berliner Börse,
w . Berlin , 12 . Aug . Von unwesentlichen Rück¬

schlägen abgesehen , zieht die Aufwärtsbewegung
der Kurse immer weitere Kreise . Unterstüzt wird
sie von der vom Devisenmarkt erneut eintreten¬
den Befestigung . Obwohl sich die Spekulation
eher zurückhaltend verhält , kaufte sie wegen der Un¬
sicherheit über den Ausgang der Pariser Konferenz
ausländische Zahlungsmittel , besonders solche der
Ententestaaten . Die Träger der Aufwärtsbewegung
bleiben bei Kurssteigerungen von 10—25 Proz . ,
wiederum rheinisch -westfälische Montanwerte ,
doch auch elektrische Werte wurden neuerdings
und besonders heute stärker mit nach oben gezo¬
gen , wobei neben A.E.G. besonders Siemens &
Halske , Schuckert und Bergmann bevorzugt waren .
Sonst hielten Phönix , Rheinstahl und die Werte
des Anilinkonzerns bei Kurssteigerungen von 30 bis
40 Proz . die führende Rolle . Oberschlesische Mon¬
tanwerte bleiben aus den gestern angeführten
Gründen vernachlässigt , behaupteten jedoch bis
auf Laurahütte , die 10 Proz . niedriger waren , ihren
Kursstand . Andere Industriepapiere zeigten bei
ruhigem Geschäft bis zu 10 Proz . Erhöhung , ver¬
einzelt waren sie aber auch um diesen Betrag nie¬
driger . In den zu Einheitskursen gehandelten In¬
dustriepapieren führte die anhaltend starke Kauf¬
lust des Publikums wieder zu ansehnlichen Kurs¬
steigerungen . Die Umsätze waren so umfangreich ,
daß sich die Kursfestsetzung bis über 3 Uhr hinaus
verzögerte .

Sport ^ Spiel .

^"kfuiter Kursnotierungen :
Bank

fe ? Är <ut
;

« hT 1® Bani .
iS °?t° -Ges. .

IS -a-r •
Spotte ; - - -

. .
- 0lb9rff -

; ; ;
Venera - -

12 .Aug.
361 -
170. —

t>a -
217 . -
164 -50
73.-

169
'
50

203 .—
36.—

289 --

610
'
—

404.
520 .

11. Ah£.
365 -~
169
304 ~
260 "
215 | 0
164-60

159 75
168 50
200—

34 -~

- — • ~
& £ • Krafi m ~ 262 -

JX « : U -
• 345 --

' »ck Co .

619 -50
605 -—
433 —
77b -

. — 518 —

30« '
75 |300

*—

(780 .-

Wertpapier - und Devisenmarkt

Tagung des BervandS Deutscher Fechtmeister.
Vom 8 .—11 . Aug . d . I . tagte in Erlangen der Verband

Deutscher Fechtmeister. Aus sast allen deutschen Univer¬
sitäten und Hochschulen waren die btrs . Fechtmeister er¬
schienen. Karlsruh « war von seinem Abad. Fecht»
meister Karl F r i ck vertreten . Die Verhandlungen leitete
der Vorsttzende des V . D . F . S e e m a n n « K a h n e ,
Jena . Bei der Wahl des neuen Vorstandes wurden
einstimmig wiedergewählt : 1 . Vors . Univ . Fechtmeister
Seem -ann -Kahn«, Newa . 2 . Bors . Kassenwort Aka fr. A-cM -
meister Karl Frick , Karlsruhe . 3 . Vors . Schriftführer
Akad . Fechtmeister H . Rast, Stuttgart . Bei der Ver.
sammlung bestand Fechtlehrer Hartwig , GSttingen
seine Meisterprüfung mit dem Prädikat „Gut " .

yy » Antrage » werden nur dcanlworlel , wenn bic
BMPfrfilrßn ^ 6°n™™nt8(Ititttmto beigefügt ist. Wirt

» ^ ^ Antwort gewünIM , <wdi Rückvor!»

Z . R . Der Bürger , welcher stch 1 Jahr lang in einer
andern Gemeinde aufhält verliert nach Ablauf dieses
Jahres , während der Dauer der Abwesenheit das Recht
zum Bürgergenutz , salls er nicht etwa seine Familie in
der Gemeinde zurückläßt. Der Gemeinderat hat aber aus
BilligkeitSgründen einem Ortsabwesenden , welcher einen
Stellvertreter zur Erfüllung seiner gemeindebürgerlichen
Verpflichtungen bestellt hat , den Bürgergenutz zukommen
lassen .

Tagesanzeiger . »deS
Samstag , den 13. August 1921.

Konzerthans : „Die Geisha" . 7 Uhr .
Weltpanorama . Schweiz.
Stadtgarten . Wafsersportltche Vorführungen und

Konzert . 5— 8 Uhr.
Residenztheater . Neues Programm .
F.B . Beiertheim — Wacke r-München. f>% ÜSrt.
K . F . V . A. H .—Müh Iburg A. H. Moltkestr. 6 Uhr.

fesiverzinzl . Werte
6% i Dt8Ch.Soliatzanw.

Sfeir "
vi—ix r,

4* 2 1224er „
5°/0 Deutsch , ßeichsaxiL

»
oh 1, „
iy lO , n „ . „ .Deutscho Prämicnanl

12 .Aug.

99 -90
99 -90
86 .20
7260
9550
77 .50
7880
67 -90
bS :-

5°/o Pr. täctiatzauw.192 ^ — . —
99 -80
59-30
69

'
25

i °l„ „ 1922
4°/o l'xenßlaclia KAnsols

% »
3% „ „
4% Bad. ataatsanl .o8fH

Eisen bahn -Aktäen
Schantungbahn . . .
öi . Berl. StraUeabahn
lialtuuore
triM -Heinrioli - Bahn .
Orientbaiiii

Schiffnhrts -Aktiett
Argo Bctüff&hrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Pakittiahrt
Hambg .-büdajneiika
Hansa D.-tieJüff . .
y '' ieutaohßr Lloyd

-Aktie»

Berliner Kursnotierungen :
11. Ang

99 .90
99 -90
86 -10
72-60
95 -50
/ 7 .50
79—
68 -30
76 -90
80 -

99 -80
70 .75
59 -50
55 20
69 -25

517 . -

525 .-

520 --

464
'-

528—

7 -50 :1
. 292 50 292 -5
. 159— 115? "

Indu9trle -Papiers
Sinner Brauerei . , -

rrmrnil .'itoren , . •
AdlerwerKe » .
Alexa"derwerke . » >
A. E .

"ö . • • • • •
Aluminium . » . -
Anglo Continental . .
Aufrsbarg-N ttraberg »
Hadische Anilin . •
Bergmann lülcktrizitat
Berl. Anh. Maschinen
Ber'iner Maschinen •
Bing Nürnberg . . »
Bisniarckhütte » , •
Bocfrnmer Guö • • •
Gebrüder Böhler • •
Brown-Boveri • » •
Buderua Eisen , » •
Chem . Grießheim • .
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren • •
Dessauer Gas . . .
Dentsch-fcuxemtmrg .
D. Uehersee-Elektr . «
D. Eiseüjbahn S, W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutschs ^Vatken . .
Deutsch Eiscvh . . .
Dvnawit Trw . • .
Klberfelder Tarben .' Schweil . B

'

12. Aug.

2^ 50
335—
352—
470—
809^
350 —
409—
674—
379—

61Q -—
550—

3„ .
677—
250—
335—

11. Aug.

670—
274 -50

469—
845—
430—
336—
41975
659—
379 -75
560—
545—
>29 -75

J50 -
660 -
247 —

87§-
325 -
875 —

437 -50 439—
695 . - 6* 6—
3&925I390 --
358— 1358—

.landeltg ^a. , ??? .
Jter Iiar 'r

Hirsch Kupfer . • ,
Höchster Farben , .
Hösch . Eisen , . . ,
Hohemohe . » .
Lall Aschersleben . .
Ver. Köln .-E

'ottwcil .
Ivostheimer Cellulose
Kyffhänser . . . .
l.ahmcyer Co . » ' .
Laurahütto . . .
hindes Kismaschlnen
Ludwig LOwe . . .
Lothringer Zement .
Mannesmann. . , .
Obcrschl. Eisenb .-Bed.
Oberschl.Eiseniirtstr .
Oberschl. Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall. » «
Rheinisch Stahl . • •
Rombacher Hütt© ■ «
Rtttgerswerke . . >
Sachsenwerke . » .
Schuckert & Co . - -
Siemens & Hnisko
Hteaua Romina
Stettin er Vulkan
Stollberger Zink
Tarkischer Tabak
Varainer Papier .
Vereinigt. D . Nikel
V " " "

12.Ang.
408—
948—
282—
375—
380—
323—
290 —
404—
499—
479—
541—
400 50
320—
699—
680—
1031-

11. Aug-
401 -75
355—
939—
291—
372—
389—
535—
333—

U - I
498— 149
400

De visennotierun gens
w . Frankfurt , 12. Aug .

474—
477 .75
717 50
410—
330—
599—
999—
675 —
420—

-- J .7I
.>10—
406 -50•M -

. — — 576 -- -
II %

~

570—
11170 -
;609-—

W -

■>a50

Vereinigt . D . Nikel .j730 — 700 -
Vereinigt . GlanzstoT - 1350. 1300-
Vereinigt. Stahl Zypenl — — , — —"' anderer Fahrra'! . npn .— !qik —'anderer Fahrrad ,
-vesferegi lii Alkali

Zeilstoff 1 ' ildüot .
Otavi M jH , > 1
Otavl G j B . . .
Ueutsch- ij»•trolcum
Poviuno . . . . . .

Ma- .hilf 'ibr . Karlsr.

t

815 —'595— 585—
560— |554 —
555— 620—
^00- |475-

Antwerpen-BrilsseJ
Holland . • . .
London . » , .
Paria . . « ,
Schweis »
Spanien , . » .
Italien . . »

'• •
Lissabon . . « .
Dänemark . • .
Norwegen . . .
Schweden .' . ,
Heisingfora . . .
Ncwjork . . . .
Wien (altes) . .
Deutsch-Oeaterr. .
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det Wiener Walzer und seine Meisler .
Ein Spaziergang von Alt - nach Nen -Wicn .

Von Dr . Wilhelm Zentner , München .
Macht man sich nicht beinahe eines Gemein -

Platzes schuldig , wenn man Wien als die Heimat
des Walsers bezeichnet? Jeder von uns , eine
unbeschreibliche Sehnsucht im Herzen , ist zum
mindesten schön einmal an Hand Alt -Wiener -
Memoiren , die eine ganze reizvolle Literatur
für sich ausmachen , durch die Straßen der Donau -
stadt gewandert , Hat im Schönbrunner Park ge-
schwärmt und das bunte Leben des Praters als
heiterste Daseins offenbarung in sich aufgenom¬
men . Ein zarter Dust Iwi sich über diese Dinge
gelegt , der durch die stille Wehmut eines uuwie -
Erbring ! ich Verschwundenen nur noch an ver -
führerischem Reiz gewinnt, - ein poetischer Hauch,
rate er für uns Rückblickende etwa auch Alt - Nürn -
berg umspielt , vielleicht nur mit dem Unterschiede ,
daß die Atmosphäre an der Pegnitz nachdenklicher
und vergeistigter erscheinen mag , während au der
Donau d>er „schöne Wahn " vorurteilsloser ge -
« offen und erdenhaster apvtheotisiert ivird . Das
Stegreifspiel hat hier solange geblüht , bis sich tn
„kultivierteren Zeiten ^ das Extempore des Hans -
wirrstes in das augenblicksgeborene „Bon mof
itt Bauernfeldschen Salonhelden oder die freche
Glosse der Nestroyfchen Komödie verwandelte .
Di « Laune , sinnfällig geworden in den abwcch-
sluuASreichen Unterhaltungen des Praters , ist
hier unaufhörlich mit sprühenden Raketen feuer -
werken in blaue Nacht zerstäubt . Daneben lie -
gen stillere Lauben in sentimentalerem Lichte :
Die Liebe , nicht fo sehr tiefinnerfbeS Erlebnis ,
als vielmehr graziöses Spiel , findet hier den
Idealtypus des „süßen Mädels " — Schäferei und
Rokoko reichen so tief hinein ins 19. Jahrhundert .
Man hat nicht allzu viel Gemälde von Meister -
Hand, welche diese Periode des Wiener tu ms in
Zeichnung und Farbe feftgchalten haben , ja man
ist versucht zu sagen , sie war zu beweglich, um
überhanpt im Bilde festgehalten werden zu kön¬
nen ? ste fand lveit eher ihren Ausdruck in dem
hurtigen Dialog des Wiener Unterhaltungslust -
spiels , in Alexander Baumanns witzigen Im -
provisationen und (der Dichtermusiker ist hier die
Brücke ) in der Musik jener Tage .

Selbst die Kongresse „tanzten " in Wien , wie
ein Hübsches Witzwort vom Jahre 1815 meinte ,
«He sie „marschieren wollten , und man kann
dreist behaupten , daß der Rhythmus der Stadt der
Dreivierteltakt wurde , nachdem als eindeutigste
Verlautbarung ihrer Lebensfreude aus der Ehe
zwischen Frohsinn und Spiel der Walzer ent -
spruugen war . Damals fand das Gesellschafts-
leben des Vormärz eine künstlerische Formung
serner auf den heitersten Genutz des Daseins ge-
richteten Tendenzen , die später kaum mehr in
gleicher Vollendung erreicht wurde und die , aus
Eigenstem schöpfend , noch nicht «n pfeudo -xotischer
Importware ihre Zuflucht nehmen mußte . Diese
Form ist selbst heutzutage vvu so großem , unab -
stveifbarem und unwiderstehlichem , ja geradezu
innigem Reiz , weil sie ein -selbstverständlicher na -
türlicher Ausdruck gläubiger Hingegebenheit an
die gütige Schönheit des Daseins ist , der nur nai -
veu Herzen eignet . Wenn ihr Wellenschlag mit -
uuter auch etwas seicht zn plätschern scheint , so
bleibt er doch fern von allem Absichtlichem , bloß
Gewolltem und Aufdringlichem . Gewiß , Tanz -
musik ist in den wenigsten Fällen Selbstzweck,
Höchstens wenn einer (und die größten Meister
haben dies tatsächlich getan ) sich sein Tanzlied
geigte ? sie ist im Gegenteil angewandte Musik",
ein Kleid , das sich der Gesellschaft anschmiegt und
mit den Moden wechselt. Die Ausgabe heißt in

erster Linie : geschmackvoll fein , und da ? Ge»-
fchmackvollste wird stets das Einfache bleiben !

So ivard Wien die Heimat des Walzers , der
nur die Verkörperung des Lebensstils dieser
Stadt war . Die Voraussetzungen waren gege -
den : das Naturell des süddeutschesten aller dcut -
schen Stämme , seine bereits südlich angehauchte
Sinnlichkeit , sein „Phäakentum "

, wie eS der grol -
leNde, schwerblütigere Grillparzer nannte , der
Prater , banmüberschättete Wirtshausgärten und
Streichkapellen . Dort in „Dommayers Kasino "
zu Hietzing schwang Josef Lanuer (f 1843) mit
einladender Geste den Dirigentenstab . Er , der
die Leute so schön zum Tanze bitten konnte , sollte
eine der Erzväter der neuen Kunstgattung wer -
den . Dort fand sich schon die Form , welche von
Johann Strauß , dem Jüngeren , nur bereichert ,
nicht aber einmal bedeutsam erweitert wurde .
Die alten , gravitätischen Menuettschritte werden
beschwingter , ihr zernnvniöser Gestus gelockert,
beweglicher und freier . Carl Maria von Webers
„Aufforderung zum Tanz " war eine der ersten
elementaren Evolutionen des modernen Tanz -
empfindens und die Wiener Meister Lanncr und
Johann Strauß , der Acltere , haben daraus ge¬
lernt .

Das Lebensgefühl , das , zur Musik geworden ,
anS dem Walzer atmet , fügte sich 7lso willig
unter das Gesetz einer festen Form und bewahrte
auf diese Weise immer einen sicheren Halt , eine
gewisse Vornehmheit und Gemessenheit , ohne in
der Richtung zu entarten , wie dies in den bac-
chantisch zügellosen Temperaurentsansbrüchen
des gallischen Cacans später der Fall war . Jac -
gues Offenbach , der Deutschsranzose des zweiten
Empire mid der typische künstlerische Vertreter
jener Epoche, ist daher der große Gegensatz zu den
älteren Wiener Meistern .

Josef Lanner , der älteste , blieb der sinnigste,'
ein Unterton von leiier Wehmut schleicht sich nicht
selten bei ihm ein , der ahnungsvoll anzudeuten
scheint , daß alle Lust einmal ihr Ende finden
müsse — ach manchmal so früh , so früh ! In den
Märchenstücken Ferdinand Raimunds , der , wie
Lanner für die Volksmusik , so für die Volks -
bühne schrieb, schlummert ein ähnlicher Zug ?
man erinnere sich nur der ergreifenden Szene ,
wo das „Brüderlein fein "

, die Jugend von dem
alternden Foriunatns Wurzel unerbetenen Ab-
schied nimmt . So scheinen beide Meister mehr
Vertreter einer wehmütig süß verklingenden ,
denn einer neuanhebenden Epoche zu sein. Die
Sensibilität des Rokoko zittert in dem Schöpfer
der .Schönbrunner " leise nach. Er lächelt, doch
wer weiß , ob dieses Lächeln nicht nur ein Abglanz
gütiger Laune auf gefrorenen Tränen ist? Rein
— das ist mehr als kapriziöse Rokokoempftud -
samveit , iu wattierten Schächtelchen wie ein kost-
bareS Kleinod gehegt , das ist das viel geschmähte
und viel gerühmte „Wiener Gemüt "!

Daß sich der Walzer solange auf stolzer Heimat -
licher Höhe zu Halten vermochte , war daS Ver¬
dienst einer ganzen Dynastie von .LSalzerköni -
gen"

, die ihr Erbfolgerecht in dem Namen Strauß
bewährt hatte . Johann Strauß , der Vater , den
die Allgemeinheit heute hauptsächlich noch als
Schöpf-er des ,/Radetzkyyiarsches" ehrt und kennt ,
wirkte zuerst als Bratschist in Sanners Quartett ,
später in dessen verstärktem Orchester als zweiter
Dirigent , um sich endlich selbständig *u machen.
Auch um feinen Namen ranken sich die in ihrer
entwaffnenden Harmlosigkeit unsterblichen Verse ,
welche damals in Wien umliefen :

„Der Lanner , der Strauß , der Morelly dazua ,
Dö geigen dö Seelen zur ewigen Ruah ,
Dö geigen den Herzen die Himmelsfreud ' ,
Aber 's Tanzen is g' scheiter , znm Sterben is

no Zeit !"

So sehr nun auch der alte Strauß von der
Musikestrade herab den Herzen „die Himmels -
freud geigen " mochte , so gefürchtet war er im
Kreis seiner Familie und mit hartnäckiger Zä -
higkeit beflissen , seine beiden ältesten Söhne Jo -
Hann und Joses von jeglicher Berührung mit der
Musik zurückzuhalten . Heimlich mußten die
Beiden längere Zeit den unwiderstehlichen
Drang befriedigen , ehe sie endlich dem Vater eines
Tages aus seinen eigenen Werken vorspielen ,
und zwar so wacker, daß er auf der Stelle merkt ,
wie sehr die beiden Knaben „es in sich haben ".
Aber auch dann kommt keine volle innere Har -
monie in dies Musikerhaus , und die vermittelnde
Güte der Mutter muß oft Spannungen lösen ,
Spannungen verhindern .

Joses war die weichere, vielleicht auch gemüt -
vollere Natur , die in verhältnismäßig jungen
Jahren ein tragisches Geschick ereilte : seine
„Frühlingsluft " lebt noch Heute, aber Johanns
Ruhm verdunkelte ihn im allgemeinen doch stark,
denn Johann ward der „Berühmte " und erwarb
dem Walzer Weltruf , Wenn man sein reiches
Lebenswerk überschaut , dann fällt vor allem die
Ungleichheit seiner Produktion aus , die man nicht
allzu nachsichtig beschönigen sollte und die sich aus
der Fülle des Geschaffenen erklärt . Richard
Specht , sein feinsinniger Biograph , meint mit
Recht, Musik sei bei Johann Strauß gewisser-
maßen eine Eigenschaft , unablöZbar von seinem
Charakter , ein Teil seines Selbst — nicht eine
Gabe der Widerspiegelung seelischer Empfang -
nisse . Wohl möglich : denn bei den fruchtbaren
Wiener Literaten Nestron .und Bauernfeld treffen
wir ähnliche Erscheinungen . Und Strauß ' Musik
ist denn auch diesem Selbst sehr ähnlich : tempera -
mcntvoll , doch vornehm , sprühend und manchmal
übermütig , aber immer liebenswürdig . Verfällt
er ins mehr Gefühlvolle , dann glaubt man nicht
selten einen nicht ganz echten Ton zu wittern :
neben kurzen Ausflügen ins exotische Milieu
kommt immer wieder rasch die Heimkehr ins Hei-
mische Wien . Eine Reihe seiner Walzer , die Na -
men sind auf aller Zungen und die Melodien in
aller Herzen , dürfen heute wahrhaft klassisch ge-
nannt werden , und von ihnen gilt Richard Wag -
ners in mehreren Fällen wiederholtes Lob, daß
er dem Walzerkönig gerade so aufrichtig und neid -
los zollte wie ein anderer Meister ernster Musik,
nämlich Johannes Brahms , der mit Strauß per -
sönlich befreundet war .

Indessen entdeckt jeder , der tiefer 'chürft in dem
Schaffen von Johann Straub , da» ohne Zweifel
den Höhepunkt «mer Entwicklung darstellt , be¬
reits einen Keim zum Verfall , der vorerst , noch
positiv gerichtet , nur ganze Meisterwerke , Kuluri -
nationspunkte in der Walzermusik , zeitigen sollte.
Denn allmählich schien der Walzer zum TeL seine
ursprüngliche Bestimmung einbüßen zu wellen ,
lediglich „angewandte Musik"

, nur reine Tanz -
musik zu sein. Er steckte sich tn den offiziellen
Frack nnd betrat das Konzertpodium . Er wurde
konzertant . Die ^Geschichten aus dem Wiener -
wald "

, sicherlich ein Geniewalzer , erraten be-
reits diesen Ehrgeiz . Man begreift : „höher konnte
der Walzer nicht steigen". Allein nun hatte er
nur noch einen Schritt hinüber zur Bühne : vom
Frack fuhr er ins Kostüm : Johann Strauß
schrieb Operetten . In ihm scheint diese Gattung
bereits für lange Zeit vollendet , wie etwa in dem
größeren Franz Schubert das deutsche Lied . Mit -
schuldig aber an dem Tiefstand der heutigen Ope-
-rette , dieses Gassenkindes der heiteren Muse , ist
Johann Strauß insofern , als wohl die von ihm
begründete Gattung blieb , indessen Meister seines
Schlages nicht mehr nachkamen . Man ahmte ihn
entweder nach oder unternahm Neues mit unge -

. ■

nügenden Mitteln . Auch waren ihm selnc ^
so gut wie gleichgültig : sie geben an UM in" ,,.
Albernheit modernsten Machenschaften kav ^
was nach. Auf dieser abschüssigen Bahn S «
man in der Operette zu jener Unterschätzuns^ x
Librettos , von der man sich in der Oper
Richard Wagners mächtigem Einstuft
gerungen hatte . In der Operndichtung
Problematik der modernen Dramatik
ein Hang zur Schwere ein , in der Operen ^
tung dagegen verfiel man ins noch weit fl '
lichere Gegenteil : mau nahm alles spieleno >

Tieft T.p-trfi+ tftltwahrscheinlich leicht. Ein Walzer , « in
von aktueller Färbung und « ine starke
tränenseliger Sentimentalität müssen es "

^
tage machen, wie ost gar noch weniger . '

„
ragen dagegen die Schöpfungen von
Strauß , ausgestattet mit reichstem mun ^ 1
Edelgut . „Fledermaus " und .Ligcuucr ^
sind klassisch geworden . „Der lustige Krieg •
Nacht in Venedig "

, „Indigo " müßten «*

?lllti»M
sein , falls der Publikumsgeschmack nicht
rechenbar und auch undankbar wäre . .
rade die drei letzten Werke sind vielleicht ^ it
weniger beliebt , weil keine ihrer GestaU ^
tief ins Volk gedrungen ist, wie etwa der t»
nisdiener „Frosch" aus dem „Fidelen Mf »uö
der „Fledermaus " und der jji!
man Zsupan " ans dem „Zigeunerbaron
„seinem idealen Lebenszweck"

. Man— — ' - • 2t #»«reiit musikalische wird erst in zweiter
scheidend : Frosch ist ja lediglich Sprecht ollc. .^ j
auch Johann Strauß , der Bühnenkom ?oiu^
weniger musikalische Charaktere und ^
rissen« originelle Figuren alS vielmehr das - ^
einen Teil seines Wesens ausmachte , ''eine -
Das heißt : nicht einen „Eisenstein "

, eine »
linde "

, eine „Adele"
, sondern « inen „Fled ? >" '

ai<S
walzer "

, einen „Fledermaus - Csardas "
, ^

vom Brüderlein und Schwesterlein "
Die Tradition der Walzerdynastie

wahrte am längsten Eduard Strauß , der V \ 1f<
'

Bruder Johanns und Josefs , weniger al -
ponist , denn als Dirigent des Strautz - ^ ra>
das er nach Johanus Rücktritt allein Ieitet c i "

ll£r
hat einen wichtigen musikalischen Einern ®
säumt , wenn man dies Orchester und diei ' N .^ .x»
genten niemals gehört hat . Sie beide
TWdition . Wien hat diesen letzten
seiner berühmtesten Künstlersami

'lien um
Vertreter einer verrauschenden Zeit , um o
vergeßliche Erinnerungen spielen , mit viel
gefeiert . Vor weniaen Jahren ist er

Und so sind wir von Ali -Wien nach f C1L V
gewandert . Ein Stück Kirlturgeichichte ■ ^
scheidenem, aber ungeheuer bezeichnenden
schnitt scheint mit dieser Entwicklung der
mufik vorübergezogen . In den vonna -,

,Tc
Stücken Bauernfelds , wo man bei den
sellschasten Lauuer und Vater Straußrcuinwuc » «uiibci uim «xxrer Strauß
atmet noch ganz der behagliche Geist des ^
meier , die Mädchen schwärmen für Sie tug
ten Heldinnen in Fieldings „Tom Joncs p
Lefsings „Minna von Barnhelm "

, sticken »
tern ruhsame Schlummerrollen und den
habern beperlte Brieftaschen , die jungen jjjf
begeistern sich für die Landwirtschaft ,<nb

2UlV <et«'

Das Land des Hungers.
Die Gebiete der russischen Mißernte .

Erst der Weltkrieg hat den Europäern den
Begriff der Hungersnot wieder sichtbar vor
Augen geführt . Denn seit Generationen hatte
man in den hochkultivierten Ländern den Hun -
ger als Bolksgeißel nicht m«Hr gekannt , ihn im
Zeitalter des Verkehrs und des internationalen
Güteraustauschs für unmöglich gehalten . Von
einer Hungersnot konnte während des 19. Jahr¬
hunderts in Mitteleuropa nnr noch in ganz ver -
eiuzelten Fällen gesprochen werden , einmal im
Jahre 1817 , als der vorangegangene Krieg und
großer Mißwachs es bei uns in weiten Teilen
des Landes an Brot fehlen ließen , und dann in
den vierziger Jahren des vorigen Jahrhun -
derts , als die Not tn den schleichen Gebirgen
groß war , diese Not , die Gerhart Hauptmann
den Vorwurf zu den „Webern " gegeben hat .

Wenn hier von Europa die Rede ist , so muß
man das weite Gebiet Rußlands ausnehmen ,wo Hungersnöte bis in die letzten Jahrzehnte
hinein in größeren oder kleineren Teilen des
Landes immer wieder aufgetreten sind. Frei -
ltch können die mancherlei Jahre des Mißwach -
ses tn Rußland in ihren Folgen auch nicht an -
nähernd mit denen verglichen werden , die sich in
diesem Jahre unter der Einwirkung einer völ -
Ugen Mißernte eingestellt haben . Solange das
Zarenreich bestanden hatte , funktionierte in
Rußland der Verkehr , und das strenge Militär -
sysiem sorgte dafür , daß . wenn auch unter man -
cherlei Härten , die schlimmsten Folgen der Hun -
gersnot vermieden wurden . Die Regierung tat
nicht eben viel , aber ste tat doch immerhin eini -
ges , und dieses Wenige reichte aus . um den hun -
gervden Gouvernements wenigstens ein Mini -
nrnm an Lebensmitteln zuzuführen . Jetzt aber
kann, nach fast vier Jahren der Sowjetherr -
schaff , von einem geregelten Güteraustausch in
Rußland überhaupt nicht mehr gesprochen wer -
den , und da in der Sotvjet -Repnblik auch jeder
Handel ausgehört hat , so folgt schon daraus die
Möglichkeit , den Hungergebieten mit eigenen
ficäficp Hilfe zu bringen .

ES kommt hinzn , daß die diesjährige Miß -
ernte , soweit die nicht allzuverläßltchen Berichte
erkennen lassen, größer und verbreiteter ist als
je zuvor in neuerer Zeit .

Die Region völliger Mißernte liegt in Ost-
rnßland und w einem Teil des Südens . DaS
östliche Hungergebiet erstreckt sich vom Nordwest -
nser des Kaspischen Meeres nordwärts in einem
breiten Gürtel bis über den 6G . Breitegrad hin¬
aus und umfaßt den ganzen Unter - und Mittel -
lauf der Wolga , sowie das Gesamtflußgebiet der
bei Kasan in die Wolga fließenden Kama . Es
sind von Süden nach Norden die Gonverne -
mcnts Astrachan , Zarizyn , Saratow , Pansa ,Samara , Simbirsk , Kasan , Ufa , Nischni- Ätow -
gorod , Wjatka und Perm . Es sind also die ge-
samten Ost- Gouvernements , zu denen noch die
des südlichen Dnepr - Gebiets kommen , und zwar
mit den Gouvernements Jekaterinoslaw mit
der Krim und Jekaterinodar mit dem Gebiet der
Kuban -Kosaken. Das Gebiet , in dem weniger
als eine Mittelernte erwartet wird , umschließt
die Zone der Mißernte mit breitem Bogen im
Westen und es ist am schmälsten zwischen dem
Gouvernement Moskau und Nischni- Nowgorod ,im Bereich des Gouvernements Wladimir . Die
Zone auter Ernteaussichten schließt sich wieder -
um westlich an die vorangegangene an : aber ihr
südlicher Teil gehört fast völlig zur Ukraine , und
nördlich von dieser , in Weiß - Rußland , wird diese
günstige Region nochmals von einem ansge -
dehnten Gebiet unterbrochen , das weniger als
eine Mittelernte erwartet . Dann folgen die
Gouvernements Pfkow , Nowgorod , Petersburg
und Archangelsk , wo dje Ernteaussichten , wie
schon gesagt , zwar gtittstiff sind, wo aber viel zu
wenig Getrxihe wächst , als daß von hter aus
den Hungernden in Mittel - und Ostrnßland
irgendwelche Hilf « gebracht iverden könnte . D .
eigentliche Urfciche des großen Mißtbachfes is
natürlich die Dürre dieses wenn aucv
die Mißwirtschaft der So ' t '«ng die Not
sehr verschlimmert f ,

1 getrost
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waltung gehabt hätte . Wie auf so manche» Ge-
bieten , so schlägt auch in dieser Hinsicht Rußland
sein Größe zum Fluch aus . Denn diese riesige
Kontinentalmasse mutz natürlich weit mehr als
irgend ein anderer Teil des reich gegliederten
Europa von den Schwankungen der klimatischen
Elemente beeinflußt werden , unter denen für
dieses Ackerbauland das wichtigste der Nieder -
schlag ist . Rußland hat aber scharf ausgespro -
chenes Kontinental -Klima uud zumal im June -
ren und Osten des Landes während des ganzen
Winters nur geringe Niederschläge , da während
der kalten Jahreszeit hoher Luftdruck (das sibi-
rische Maximum ) vorherrscht , der die Ursache
der strengen Winterkälte bildet . Der gefallene
Schnee bleibt festge^roren bis zum Frühjahr lie-
gen , und die Schneeschmelze führt bei Beginn
der wärmeren Jahreszeit namentlich dann zu
schädlichen Frühjahrsüberschwemmungeu , wenn
gleichzeitig viel Regen fällt . Ist dies aber nicht
der Fall und war der Winter schneearm, so sehlt
es dem Erdreich von Anfang an an Feuchtigkeit ,
und wenn zeitige Sommerhitze eintritt , wie es
diesmal in Ostrnßland der Fall war ,so wird die
Lage sür die Landwirtschaft fast stets katastro -
phal . In diesem Sommer hat es , wie in Mit -
teleuropa , auch in Rnßland nur eine einzige
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Wolga , der meiste Regen nach vieliao Zfi.
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Beide Monate waren aber dort in diesem
mer fast regenlos . Dabei ist die mittler
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es £j CQl®̂ ^ -w/3 <0 SP'Pr»S5 Ö 'SS ö w ^ 5 vg ĴH.EI*£25** ^ vrj ^) w v)-ff a tQ« ü t- -£? £ ffy9 ^ Ix

=; öff P> g
Sg ® -£ g « «

^ <§ <5 3lQ' - Säiy o aro
| Ö a ^ ä © <o | «S. Bet "3 © .'S

Ä
^

-
Z -L --- N ^ ^ -- Z

-LS5 -5 " ' Gf - B .S. ä «* * =b3 * . <J „ & s LZ « af * 3 * - # * ® ! ! e s * «£ • • • - « ■Hil« Ig i IIfilkSlu § 11 ® ^ -

- " " -
^ kziin i ? Il s » l -§ 2 f» O 2 .ya

«u ®1 ^ T; ^ y=-
j . ^ "C O r\ w Q fS «o Û iQk'S ^ .
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I ? l55
=

| f | Spfff rJS « Ür♦~̂ 2 . cy > ??^ 5<<5 <. ^ -̂3-, *f.'Sco <2 a 2.
^ Hs2 Ts & £ . § « >äs 2 ,

» -i 5 =s . 3 2 -'S , S )^ '
p - o y n , ' jn , ^ o i— <V
^ « ?S Sag « a a S, ^ - = •§ » . ?1 m w ^ C ö- . r+ S_3. H

S >

a s .# © ^ S
.*T| . •—t- —t «-* <-sJr

,ap ra O r* p f« *
, 3 0 ä

£?

^ Äafpfs - 3

^ _ JHRj _ J 1 ^ . J-t XQ^ O

f 'i ^ 5
3 N9M

—i .fv -Ĉ ^ ö ■_. ^5 raw ' 2 3 ® s5 - -5 ? ft1_J. >-XlV* »| ^ rTs o

ca ? Ä2 . O ö -S 5?

1̂ » ' 2-3 g»-

S § » p -f s -f « 3 ^ „ s
üS -S '& g — =r. § fa "? » — I ^S^ Sä . ar ®t \ r *- 3« -? T? r > « f» s «S *^ n - ra u c» r*

■& ? = S ' ^ ifs Rl ^ s -SS -" r ? •'
Ea2,S2 . i3u « = 3 a Sa _ *- 2sm
. S 'fi ' SS . g

" mo - a 3 ® ">-=pC S " o 2 a Ŝ ,
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SavMaAen betreffen !».

Monat Juli 1921 wurden folgende Gegea -
, - auf dem ffnndbüro abgeliefert :

«l^ Brosche . 1 Kmderhalskette , 1 Double -Ketten -
zMand . i Double -Armband . 1 Brosche . 1 silberne
' öK ^uarmbandubr . 1 goldener Herrensiegelring ,

ering , i Füllfederhalter , 1 Korallenkettchen .
?rne Zigarettenspitze . 1 Ebering , 1 silbernes" 'berner Anliänger mit Stein , 1 sll -

Fahrscheinheft

Ifct " « Wo MWWMM » » »
1 BßÜ1'"0' 1 Füllfederhalter ,

Äigarettenwibe . 1 Ii
Ö ar? &- 1 silberner Anhäng ^W
!ii?Äi ^ amenuhr , 1 Korbdeckchen , 1 Fahl .., . . . . .. .

l Lederfutteral mit Schlüfscl . L^ Pfund« eoeriunerat mir >sll >tUiie .̂ i!^- Piiinv
, m » . —„ Gummiband , Bänder und Svtben .

uiitMuscheln . 1 aranerTurnschuh , 25 Stück
toi? Vfäöe , 1 Zwicker . 1 weihe Windel und Kinder -
fe^ IRolle mit Fünf - Pfennigstücken . 1 Schrau -

" el mit Kraftwagen , 1 Geldmävvchen mit
1 schwarzer Damenhandschuh , l schwarze

I UAanötasche . ^ Wanderkarte , 1 Äktenmapve .
^Marzgestrickte Jacke , 1 Lkanarienvogel , 1 Paar
P^ nhaudichulie . 1 braunlederne Brieftasche mit
iSjJMit auf Johann Müller , 1 Wandschoner .
lp?? at8e8 Hänaekörbchen mit einer Sanaflasche ,
Uz^ Mandtälchchcn . 1 Paar ältere Schuhe , 1 weißer
ftnß ^ Fielzeug ). 1 feldgraue Militäriovve . 1 Meter »
iwi , J lUe ' 1 Notizdest , 1 feldgraue Militärdrilch -
Uli 'J , Handtäschchen mit Inhalt , 1 Wachstnchtasche
iei,,F >« >che. Kamm und Spiegel . Damenwäsche
«#n,s S. « nd beschmutzt . 1 Strohhut und Schlüssel -
I Jahreskarte sür Licht- und Sonnenbad .
Z.MMiche Lederbandtasche , 1 Stüct schwarzer
5»!? ,? ktoff mit Monogramm . 1 Geldtäschchen mit
Alk. ' * Brille mit Futteral . 1 Handtäschchen aus
l i» 55l>arn . l Taschenmesser . 1 Strvhhandtasche ,
Ivo?? arzcr Kragen mit Svtben . 1 Zwicker . 1 Haar -

1 Paar schwarze Kinderschuhe . 1 weibes
>!r J ?uachen. 1 Brille , 1 wettzer Strohhut . 1 schwa »
l)ahS?foäBtit , 1 Handtäschchen , 1 schwarzer Damen -
WjrWul). 1 Markttasche aus Stoff , 1 Buch (Deutsch *
Cjut See », 1 Briefmappe ohne Inhalt , 4 kleine
« i 1 Wappenschild (Gesellschaft Freya ) mehrere
i-uMel . Hunde , welche , m Hundezwinger Schlacht -
»ki. ^ atze untergebracht sind . Geldbeutel mit und
S KFnhalt . Bargeld : 10V !L! k„ 5 Mk .,10 Mf „ 5 Mt ..

18 Mk .. 150 Mk .. 20 Mk „ 10 Mt .
tbfr ie Gegenstände könne » von den Eigentümer »
ZIt c 'onftigen Empfangsberechtigten im Zimmer' d des Bezirksamtsgebäudes abgeholt werden .
Seitfl0113 sich die Empfangsberechtigten nicht recht-
«ia

'? ,?ueldeii , geht das Eigentum an dem Kund -
d>? L»ond nach Jahresfrist ans den Finder be»w .^ tadtgemeinde über .

« arißruhe . den 8. August 1921. O . Z . IIS .

^ Bezirksamt — Polizei » ircktion .

ttMtteMeil » ; .
* **« . Weizenmehl : Kopsmenge

die Atehlkarte Nr . 2, zum
Mk. Z.go für 1 Pfund .
Ausgabe durch die Bäckereien vom 17. bi »

Äihk 27 . August .^ —Nährmittel - 1 Paket , u 600 g zum Preise
von Mk . 6. - , gegen die Marke sür Kinder -
Nährmittel Nr . 2« vom 8. bis 21 . August .
RbrtreftiiMta der Mehl - Äiarken mit den
Rest -Brotkarten Nr . 29.

« otUruhe , de» 12. August 1921.
< 5br » « gsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

eî c
gegen

von

^ Hubb derMse ssr lMovielles Btot.
isj ^ Wolgc Erhöhung der Mehlvreise und Neu -
«iK ^ lng der Zuschlage tür die Bäckereien usw .

auch dü Preise Kr rationiertes Brot
werden

606pxet Stadtrat bat die neuen Preise nach Mah -
Sitchtlutien des Ministeriums des Innern

l® 8- August 1921 mit Wtrtuna von » 1« . « na .
L ^ te folgt festgesetzt:
§ >« 1500 - Gramm -Brot . . .
S « 750-Gramm -Brvt . . .
zN 100- Gramm -Bröichen .
?>n ivv -Gramm - Krankenbrot1 l» . »« » •'V« v .
i S 'nni ) Zwieback . . . . .

» kund Brvtmehl . . . .

Mk . 5.50
Mk . 2 .75

. Mk . 0 .45
>Mk . 0.60
. Mk. 4.80

Mk. 3 . 10

Das Bezugsrecht auf die

neuen Aktien
der

DresdnerBank
kann in Karlsruhe bei dem

BimldiausMLHomMer
zu den Bedingungen des Prospekts ausgeübt werden .

Es entfällt auf Mk . 3000 .— atfe Aktien eine neue
Aktie von Mk. 1000.— zum Preise von 150% zuzüg¬
lich Schlußnotenstempel .

Die Ausübung des Bezugsrechts hat bis spätestens
23 . August 1921 zu erfolgen .

Dresdner Bonii , Berlin.
ai

Am Mittwoch , den 17 .
AuanstlSSl , vormittags
von 9 Uhr an . findet im
Bersteigerungslokal des
Leihhauses , Schwanen -
ilr . ö , » . St ., die offent -
liehe Bersteiaernnn >>.
» ersallenen BiLnder

Rr . 2W47 bis mit
Rr . 2SV87

gegen Barzahlung statt .
Das Berfteigerungs -

lokal wird '/« Stunde vor
Bersteigeruugsbeginn ge
öffnet . Die Kasse bleibt
am Bersteigernngstage
geschloffen .
Karlsruhe . 21. Juli 1921.

Städt . Piandleihkafte .

Aahxnis - Versteigerung
Montag , den IS . Ansuft . vormittags S Nhr

Schützenftraße 4S , parterre
1 Schreibtisch , 1 Pseilcrtommode , 1 Ausziehtisch ,1 Bett mit Rohhaarmatratze , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 2 Schränke , 1 Nähtisch , 1 Sosa und
4 Polsterstühle , 6 Stühle , 1 Küchenschrank , 3 Wand -
uhren , Spiegel . Bilder , Kleider . Weihzeug . 1 Ofen ,
1 Kasseeröfter , Leitern sowie allerlei sonstiger
Hausrat .

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts -

tj Karlsruhe , deu 18. Auauft 1921.
der Stadt Karlsrnhe .

Liefern «,a von eiser -
« enFäfler » nachFinanz -
miniiterial - Verordnung
vom 3. I. 07 öffentlich zu
vergeben . Angebote - Vor -
drucke , Bedingungen und
Zeichnungen werden bei
postsreierElnsendungvon
4 ^ zugesandt . Angebote
>!>it der Aufschrist : . Ber -
dingung von eiserneu
Fässern " spätestens bis
Mittwoch , den 31 . August
1921 . vormittag » 10 Uhr ,
verschlösse » und postsret
beim Materialamt der
Eisenbahn » Generaldi -
rektion Karlsruhe , Bau -
meisteritrahe 1, einzu -
reichen . Zuschlagssrist
8 Wochen .

Karlsruhe , deu 1. Au¬
gust 1921.
Materialamt der Eisen¬
bahn - Generaldirektion .

Post-Vestellungen
auf das „Karlsruher Zagblatt"

für den Monat September
müssen

soweit fie noch nicht erfolgt sind
^vfvrt vorgenommen werden , damit in der
Zustellung keine Unterbrechung eintritt. Der um¬
gehende Bestell ' Jettel wolle ausgefüllt entweder

Briefträger übergeben oder unfrankiert in den
"Ochsten Briestasten geworfen werden.

Veschästsstelle des ..Karlsruher Tagblatt ".

Mise MM « .
Montan , den 1 ."«. Angnit 1921 , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pmndlokal .Stetustrabe 23 . im Auftrag gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern : 1 zweiräd . Sandwagen mit
Federn , I Kvpierpresse mit Tisch , ferner garantierte
Friedensware in Farben aller Art n . Quantitäten .
Leinölfirnis . Terpentin , Spiritus , verschied . Arten
Lacke, Glaser - und Svachtelkitt . verschied . Schieb - ,
Anlege - und Dovvelleitern , Firmenschild , Lineale ,
Bürsten und Pinsel , eis . Kessel , Kannen u . Himer
und sonst noch verschied , hier nicht genannte M « ler -
arkikel .

Die Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 12. August 1021.

Stapf , Gerichtsvollzieher .

Stadl, vierordkbsd
IHlTTT̂ n .'M'.l.lJI.IIIIHllLII.Ulll i .IUU.MJlllllllU. IIIIIIUJ .il

Ab 15 . August ds . Js .
ist die

Dampfbad - und KurabkeUvng
wieder geöffnet.

Korlsrulisr fiöflfe- il FetlverMums-lnossenscIigft
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Jahresrechnung auf 31 . Dezember 1920
( 12 . Geschäftsjahr ) .

Aktiva .
Kassa -Konto ;
Effekten -Konto
Waren - Konto
Haut - und Fell - Konto
Nebenprodukten -Konto
Debitoren - Konto
Zinsen -Konto
Maschinen -Konto
Mobilien - Konto
Geschäftsanteil - Konto :

bei der Vereinsbank
bei der Bad . Fettschmelze . . .
bei der Südd . Häuteverwer -

tungs - Vereinigung
bei der Wirtschaftsstelle für

den Handwerkskammerbe¬
zirk Karlsruhe

b .d .KarlsruherViehmarktbank
Bank -Konto

Ji

2 800
125 177

31 351
729 950

425
482 752

1086
1

141

1 000
25 200

5 000

1000
500

1158 950

54

4L
93

23
50

Passiva .
Gesohäftsanteilkont . d . Genossen
Kreditoren - Konto
Reservefonds I Konto
Tantieme - Konto
Vortrag auf neue Rechnung . .

154 434
2 296 268

71 509
13000

30122

| 82
69
44

70

2 565 335 65 j 2 565 335 63

Mitgliedepbewegung und Haftsummen .
Am Anfang des Jahres 1920 betrug die Zahl der Mitglieder 138
Im Laufe des Jahres 1920 sind eingetreten r •

MItglioderzahl am 31 . Dezember 1920 14
Auf Jahresschluß schieden aus : durch Aufkündigung 2

Tod 2
„ Ausschluß 2 <

so daß auf 1 . Januar 1921 verbleiben 1
Die Gesohäftaguthaben haben sich um Mk. 18 594 .03 vermehrt .
die Haftsumme hat sich um >Ik . 128 500 . — verringert .
Die Haftsumme aller Mitglieder am Jahresschlüsse beträgt Mk . 137 000 . —

Karlsruhe , den 13 . August 1921 .

Karlsruher Häufe - u . Fetiverwerlungs- Benossenschaff
Eingetragene Genossenschaft m . b . H .

Ffiedrich Faziei *. Wilh . Däetrich . Fpiedpich Kiefer .

Meter- «. Anlermieier Vereiiiigvng
Mittwoch abend v. 8-9Ubr , Unter den Linden , Norkstr .

Unfern Mitgliedern zur Nachricht , dab dieselben
vor dem Wohnnngs - und Diieteinigungsamt aus
Wunsch vertreten werden . Anmeldung in der Ge -
schästsstelle . Der Borstand .

„Zum Rheingold "
Waldhornsftcafle 22 .
Out bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
SalbstgekeltertB Qualitatswalna . — Eigene SctUachtung
Oatbesuchies , gemütliches Lokal . — Printz - Biere

Sänger - 11 . Tumerverelnigung
Karlsruhe - Beiertheim. E. V.
Turn - u. Spielplatz beim Stefanienbad

5 Minuten vom Hauptbahnhof entfernt .

Sonntag , den 14. August 1921

23 . Gauturnen
des Karlsruher Turngaues
bestehend in Gerätewetturnen in 4 Stufen

Verclnswetturnen und Allgemeine Freiübungen I
(ca. 1000 Mann) .

Samstag abend 8 Uhr Festbankett im Stefanienbad.
Sonntag vorm. W Uhr : Beginn des Einzel - I
turnens , nadtm« 2Uhr Festzug , Anschließend Ver -
einswetturnea und Allgemeine Freiübungen . |

Stafetten lauf 4x100 m um 1 Wanderpokal .
Siegerverkündigung .

8 Uhr abends Ball .
Montag nachmittag * A Uhr : Handballwettsplele I

um 1 Wanderpokal .
Hierzu laden wir alle Tnmgenossen , Turnfrcnnde j

und Oönner der Turnsache höflichst ein.
Der Festausschuß .

Samstag , dea 13., 8 Uhr abends, und
Sonntag, den 14. August , großes

Preiskegeln
im Feldschlößchen, Sarlstraße.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstraBell Karlsruhe

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Qeschäfte .

Sonntag , den 14. August d . I .

in
aller Rasse « . nerOnnöeu mit Sonderscha « Hie
Dobermannpinscher des Dobermannvinscher -
BereinS . Abteilung KarlsruLe . veranstaltet vom
hierein der Hnndesrennde KartSrnbe e . V - in
der Reitbahn und den Stallungen der sriiher ? «
Kaserne GotteSane . Eingang frühere Wache der
Kaserne an der Wolfartsweiererstrake . Haltestelle
Geora -Friedrichstrase der elektrischen Strahenbabn .

Etnlieferung der Hunde von 8 Uhr ab . Hunde
unter V Monaten werden nicht zugelassen ^

Beginn deö Nichtenö 11 Uhr . Schlub der Schau
k Uhr . Nachmittags 2 Uhr Prämiierung der besten
Zuchtgruvven ,

Standgeld IV Mk . Eintritt von 9 - 2 Uhr 8 SKf.
und von ^ Uhr ab 2 Mt . Tageskarten 4 Mk .

Schanleitung : Albert Hafsner . Karlsruhe .
Erbvrinzenstrahe 21).

Städtisches Konzerthaus
Samstag , 13 . August . 7 bis geg . 10 Mr . JC 12 .20

Ose Geisha .
Badisches Landestheater .

Sommerspieizeil im Konzerthaus .
So . 14. nachm . 21/? Uhr *„ Die Frau im Hermelin " (8 .7V),

abends 6 */# Uhr „ Die Oeisha " (16,20) . — Die 16. ' „ Das
Hollandweibchen " 7 (12.20 ). — Mi . 17. *,,Die Oeisha " 7
(12.20) . — Do . 18. zum erstenmal : "„ Die Tanzgi ^ fin "
7 (16.20), Operette in 3 Akten von Leopold Jacobson und
Robert 13odanzky. Musik von Robert Stolz . — Fr . 19. für
das allgemeine Publikum „ Der Vogelhändler " 7 (12.20) —
Sa. 20 . VDle Tanzgräfin " 7 (12 .20). — So. 21 ., nachm .
2 1/* Uhr ' „ Das Hollandweibchen " (8.70), abends 6V2 »»Die
Tanzgräfin " 116.20)

Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der In¬
haber von Vorzugskarten am Samstag , den 13. August nachm.
ll24—5 Uhr , allgemeiner Verkauf v. Montag , 15. August an.

Die Liebe dee jungen
ötülfmd .

Ö6)

Jeir

Roman von Hermann Wagner.
(Nachdruck verboten .)

fejn Knebich legte beteuernd Sie Hand auf
^ rherz . Es war erstannltch . wie schämig

erröten konnte . „Jawohl , gnädige
bekannte er sanft , »Sie haben recht . Eine

Tch . ^ stochter könnte mich nie fesseln. Meine
VW gnädige Frau , — meine Gedanken ,

"L inich so ausdrücken darf lund an dieser
dtjjs? bewies Reinhold Knebich der Tante
U(W ei oöfc auch in seinen Augen noch jugend -
»» glühte ) — meine Gedanken weilen

14 anderer Stelle !"
hch (t « tötete anch Tante Ottilie . Sie errötete
&><J f? We . Sie seufzte glücklich, während Herr

unglücklich seufzte . Um sich nicht
^ fei>l?.Itekeu , seufzte der Kandidat auch. Aber

vK/e neutral .
^ Theodor räusperte sich grimmig . „Was

^ seuken ! Du machst viel zuviel Ge-
l*> Mt ntit dem Krauenzimmerl Setz ' doch
H.'pken Knebel einfach an die Lustl "

^ Megfried Aman schüttelte den Kopf .' •önnJ % nicht . Er steht sck m über fünfund -
^ Jahre in meinen Diensten . Außerdem

- ^ nen FahreSkontrakl .
"

aube .
" meinte der ' ""ndidat geschmei -

" auch gi» " i -̂ güt " '
« w

„Meine schwache Seite, " schimpfte Onkel Theo «
dor , „das waren schon immer meine Beine .
Plagte mich nur nicht so die Gicht, ich wollte
es dem Jungen schon zeigen !"

„Er ißt noch immer nichts, " verteidigte Frau
Cücilie Aman ihren Sohn . »Er wird von Tag
zu Tag schmächtiger."

„Er ist ganz vergeistigt, " äußerte die fromme
Tante Lene verzückt , „er hat etwas Leidendes .

"
„Wer liebt , der leidet auch," unterdrückte

Reinhold Knebich nicht fetne Meinung über die-
sen Punkt , indem er dabei Tante Ottilie voll
ansah .

Diese senkte die Augen , während Onkel Theo -
dor die seinen grimmig aufriß und seine Blicke
zu einer Reihe kerzengerader Ansrufungszeichen
machte. „Das kann ich von mir nicht behaup -
ten, " knurrte er . „Solange ich geliebt habe , da
habe ich nie gelitten , nur nachher immer .

" Und
er griff stöhnend an die schmerzenden Knie .

„Jedenfalls, " schloß der Hausherr die Unter -
redung , „der Herr Kandidat hat Vollmacht . Un-
seren unbeugsamen Willen kennt er . Er mag
nun versuchen , den Gegner gefügig zu machen."

Mit Menschen richtig umzugehen , das ist eine
Kunst , die man aus dem alten Knigge nur
mangelhast lernen wird . Ja , man lernt sie , wie
jede Kunst , überhaupt nicht , sondern sie muß
einem angebo ein.

Man hat si er man hat sie nicht. Herr
Siegfried An ' Beispiel hatte sie mit nich-

1 . Der ' 'wld Knebich dagegen

er sich•■oft

fertig . Emil Knebel zerschmolz fast in lauter
eitel Lust und Vergnügen . War das nicht ein
harter Taler , der da bei diesem leutseligen
Händedruck irgendwie in feiner Hand geblieben
war ? O ja , es war ein Taler . Allein der Kan -
didat wnßte nichts von ihm . Und Emil Kitebel
natürlich erst recht nicht. Er steckte ihn nur in
die Tasche.

„Das , was ein ordentlicher Mann ist , das sieht
man doch , iveiß Gott , auf den ersten Blick," sagte
Reinhold Knebich. „Sie sollten nur nicht so toll
schuften, lieber Knebel !"

„Man hat et nich leicht," seufzte Emil Knebel
und strahlte doch ob der Anerkeniinng , die ihm
zuteil geworden war , über das ganze Gesicht.

„Man hat 's nicht leicht, nein, " bestätigte Rein -
hold Knebich, „aber man mnß es verstehen , sich 's
leichter zu machen . . . Zum Beispiel heute . Ist
das eine Hitze, — was ?"

„Und nich zu knapp . Ick schwitze wie een
Braten "

„Gegen die Hitze ist der Schatten gut . lieber
Knebel , und seinen Durst löscht ein tüchtiger
Mann allemal mit Bier . . . Da , sehen Sie
mal !"

Der Kandidat hatte sein Portemonnaie gezo-
gen und ihm einen zweiten Taler entnommen .
Dieser zweite Taler . das war der offizielle .
Reinhold Knebich drückte ihn öem sich zierenden
Emil Knebel in die schwielige Hand .

„Da . Sie beleidigen mich, Knebel , wenn sie
ihn nicht nehmen . Und Sie begehen ein großes
Unrecht an sich , wens Sie sich nicht auf der Stelle
ein paar Glas Bier dafür kaufen . Die trinken
Sie auf meine Gesundheit . AdieU."

Ein ° n Mann wie Emil Knebel für sich zu ge-
' v* war für Reinhold Knebich kein

Aber auch das Vertrauen der Kne -
te er sich im Handumdrehen . Wie

Mornt mit Wer aemi tmi . in aüminai

man eine Frau mit Süßigkeiten . Reinhold
Knebich bezog diese nicht einmal vom Zucker-
bäcker , er fabrizierte sie selbst. Sie waren Hand-
lich , gut und billig .

„Nu . Mutter Knebeln , tüchtig plätten ?"
„Hat man Ihnen zu mir jefchickt , damit Sie

mir ausfrajen ?"
„Sie sind gut . Wer sollte mich wohl schicken?"
„Det wer 11 Se schon wissen, Herr Kandidat !"
„Ha," lachte Reinhold Knebich gutmüttg , „ick

bin woll jeschickt, aber schicken, — nee , det lasse
ick mir nich !"

Es kommt bei allen Situationen immer nur
auf den richtigen Ton an . Und den richtigen
Ton , den hatte der Kandidat . Er hätte ihn im
Verkehr mit dem Kaiser von China gehabt , und
er hatte ihn , was viel schwerer war , auch im
Verkehr mit der Knebeln .

„Ihre Guste !" sagte Reinhold Knebich und
küßte verlitbt die eigenen Fingerspitzen . „Das
ist ein Mädel ! Wer die einmal stscht, der kann
sagen : Ich Hab ' ne Frau !"

„Wollen Se ihr vielleicht einen Antrag
machen?" fragte die Knebeln trocken.

Der Kandidat lächelte wehmütig . „Ich ? Neec ,
das will ich lieber nicht riskieren . Ihre Guste ,
die braucht einen ganz anderen . Einen jungen ,
feschen , reichen . Einen sehr reichen . . . Und
den kriegt die Guste auch ! Wie die gebaut ist !"

„Et jibt Leute, " beschwerte sich die Knebeln ,
„die darüber eene janz andere Meennng haben .

"
„Ja , ja . Zum Beispiel Ihr Mann .

"
Die Knebeln verneinte lebhaft . „Meine Toch-

ter , wissen Se . die verheirate ick , denn ick bin die
Mutter . In die Sache hat een M <mn jar nischt
reinzureden , und am wenigsten een Atann , der
wat mein Mann is . . . Aber et jibt ooch andere
Männer . Männer , die wat de Reese hoch trajen ,
weile se Jcld Hamm , und for die een braves
Mädel Luft ts , wenn fe nich eenen jroßen Sack
naä flUamiiitv.tt Jäall-* lFortsetzmlg folgt .},
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Schluß nsats Total - Ausoerhaufs Montag ,

den 15
.

ds
.

Mts
.

SPIEGEL & WELS
M »

Das neue

Favorit - Modeheft
Herbst und Winter 1921

ist eingetroffen .

Leipheimer & Mende

♦
Männergesangverein

Karlsruhe . E . V.
Sonntag « den 14 . Aug .

nachmittags 3 Uhr ,

Kinderfest
verbanden mit verschiedenen

Belustigungen ,im Feldschlößchen,Karlstr .
Hiezu laden wir unsere Mit¬
glieder sowie Freunde und
Öönner des Vereins höfl . ein .

Der Vorstand .

Unterricht
Einj . Abit . Handelsakadem .
Olänz . Erfolge . Vor? . Kost .
Aufn. vorn 10. Lebensj . ab .
Raforni- lnst. Wildbad (Schwzw .)

leitetet stuDeni
erteilt bewährten Unter¬
richt iNachhilse n . Bor -
bereituual in Mathe -
matik . Phussk , Chemie
bei billiger Berechnung .
Angebote unter Nr . «674
ins Tagblattbüro erbet .

Unterricht
erteilt Philologe in La -
teio . Griechisch , Ma -
themaiik . Gute Erfolge ,
mäk . Honorar : Scheffel -

Sckreiklirse
verschied . Alter beginnen .
Fach - Schreibschale

F. Buck
Leasingstraße 78 .

Erfolg jeder Hand !
Aasknnft und Prosp . gratis .

Telephon 1205 .
Fern -Unterricht .

Nett renoviert .

Damen -

Frisier -Salon
Gg. Westhauser

Waldhornstraße 28 a
(Ecke Kaiserstraße .)

Mtde-Frisvrea , Haarwaschen
Haltbare Ondulation

Haararbeiten .
Im Abonnement billigste

Preise .

Nissin
gegen Kopfläuse
Nichts anderes nehmen.

Irr Apotheken und
Drogerien.

Obst - u . CDeln -

Pressen

mit "Spindel - u. hy¬
draulischem Druck in
allen Größen, Obst -
u.Trattbenmühlen
für Hand- undKraft¬
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen
J .DieffenbacherSöhne,

Maschinenfabrik ,
Eppingen «

Baden .

Mehl !
In de« nSchken Tagen kommt in den Bäckereien von
Karlsruhe und Umgebung , bei unseren Mitgliedern

prima Weizenmehl Nr . 00
zum Preise von 4.S0Mk . ver Pfund zum Berkauf .

Einkaufsgenossenschaft der freien
Bäcker -Innung Karlsruhe . E. (53ei . m. b. H.

Regen - Schirme
in allen Preislagen
von Mk. 50 . — an.

Reparaturen prompt tind billig .

F . Dornheim
38 Sch&tzenstr . 38

liehst « garantiert « Ziehung ' ~W

Stuttgarter !

Ziehung garantiert 18 . August 1921
3184 Geldgewinne und 1 Prämie Mark

300001
15 ^ 00
lOOOOl

Lospreis Mk. 1.20 • pM di £ *
Slückstaschem. 10 Losen sortiert einschl .!
Liste o. Porto Mk. 13 . — empfiehlt : f

Eberhard Fetzer , Karlsruhe
OrtmlrtrsSe 8 ■ fosts #tieek-lfonto Kirlsrnke 13875 1

Carl Götz , Hebelstraße 11
| und bei allen Verkaufsstellen . flBfiB

&dler-9faß -9t)Qnix
9läf)mascf) inen

fürHausgebrauchu. allegewerblichen Zwecke,
besitzen unerreichte Leistungsfähigkeit

und Dauerhaftigkeit
Kurbelstick- , Hohlsaum - und
Knopfloch - Nähmaschinen

N%7; Georg Mappes
Anruf 2264 , Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 20
ErstklassigeBüro - u . Reise-Schreibmaschinen
Motor- u. Fahrräder , Strickmaschinen , Re¬
paraturen aller Fabrikate . Fahrradberei¬
fungen billigst. Ersatz- und Zubehörteile.

Wir bringen wieder gut trockenes

Stockholl
90 % © atthoia , gefäat frei von Wurzeln und Erde .

»*
rr

e
s>

*$ ». 13 .5» » er Zentner frei vorSHans des Bestellers in Fuhren von ca/30 —10 Ztr .
Kerner emvfehlen wir

Brennholl
>« der Art . ab Lager Exerzierhalle und frei Keller

, u Tagespreise » .
Gemeinnützige Beschäfiigungsstelle für
Erwerbsbeschrüntte und Erwerbslose .Durla cher Allee SS , Kaserne Gottesau , Tel , 5423

Cafö H § Id @ nbrand
Waldstraße 8 , Seiten -Eingang

Täglich Künstler - Konzert
Sonntag von 11—1 Uhr

Frühschoppen -Konzert .

Gotaasnriaststlttn
WaldstraSe 16/18

Hauptausschank der Brauerei Schrempp -Printz .
Einem verehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zur
gen . Nachricht , daß ich am 1. August obige Lokalitäten Über¬
nommen habe . Es wird mein Bestreben sein , meine werten
Gäste aufs aufmerksamste tu bedienen . Durch eigene
Sohläohterel im Hause bin ioh In der Lage , mit reichhaltiger

Speisekarte Hervorragendes zu bieten .

Spezialität :

MMener UleiBwM, Integer Bralwsle elc . elc.
Verehrlloben Vereinen empfehle meine Geselisohaftssäle zur
Abhaltung von Verelnsfestiiohkeiten und Versammlungen .

Ranmalctii « langjähriger Pächter des weltbekannten
* « « 1 lidUlXltiMcl , Freiherr von Tücher Brausttib ! in « Ilmberg .

LA INI Großes Schlachtfest

eeeewieee »

WaMstraße 30 Telephon 5111
ii ii iiMliiiiiiHKTnr 'iMTM.iflmivwMiH in ' M .H..i.u ii, mmi iii . ,hm,i im iimi iiim,

Heute bis einschl . Dienstag , den 16. August .

„Der stumme Simson"
Italienischer Sensationsfilra in 2 Episoden .

3 I . Episode :

• I Die Todessense
Sensationsdrama in 5 Akten mit

Luciano Albertini .

f
s

Aus einer Zeitungsnotiz *
. . . . die spannende , reichlich verwickelte Handlung läßt sich

hier nicht erzählen . . . . . dem Hauptdarsteller Albertini . ist
Gelegenheit gegeben , seine ungeheure Kraft und Geschicklich¬
keit , seine unglaubliche Kühnheit , seine reiche Phantasie in der
Erfindung von immer neuen Tricks und atemraubenden Sensationen
und nicht zuletzt seine nicht unbeträchtliche Darstellungsgabe in
hellstem Licht erstrahlen zu lassen . Albertini ist übrigens kein
Muskelprotz , sondern ein wirklich svmpatisch wirkender Darsteller .
Seine Sensationen sind so stark , daß man sagen
geht ' s nimmer

muß : Höher

| Beginn . | 3 .30 | 7.10 | 9 .5o
"

|
Den vielseitigen Wünschen entsprechend , als Einlage :

Die Lleblingsfrau des MohttrMn.
III . Teil 6 Akte

[
""

Beginn » | 4 .35 | 8 .lT
*
]

Wir bitten wiederholt , die Nachmittagsvorstellungen mehr
zu benutzen , da wir für die Abendvorstellungen keine Ge¬

währ auf gute Plätze geben können .

fl In am w aw # am berücksichtigt bei Einkaufen Sie In -

lyonnenien serenten des „ Karlsrnlier TngWdtts
"

!flBBBHBBBftBSlBBBBBBBBBBBBBHSISB »■
ts

HBßS |

Tourlstenverefn „Die HaHeunäe"
Ortsgruppe Karlsruhe e . V. —

rmiTirii i ninimii ii Miih i hii ii ii i iiii i i i m i m i Hiiini i iwuihiiinT T

Zu der am
Sonntag , den 21 . August 1921 , stattfindenden

Eröffnungsfeier
unseres Wanderheims
bei Moosbronn

erlauben wir uns, die gesamte Arbeiterschaft , sowie alle son¬
stigen Freunde u . Gönner unseres Vereins, höflichst einzuladen .

Teilnehmerkarten ä 1 Mk. sind bei den Funktionären des
Vereins sowie am Festplatz zu haben .

Für Speisen und Getränke ist Sorge getragen.
Sonderzug ab Karlsruhe nach Malsch 680,
Rückfahrt ab Malsch 810.

SBHBWBHBIIBBBBSiBB WBBBlBBBBBBBBBtBjjJLH

in emailliert und lackiert . Ausführung , koi » l>, » ,erte Kohle « -
Gasherde . « as - Back - und Grill avvarote , Hotel -Herde ■
Kvlilkiiihen - Einrichtunae « . Emaille - und Kuvsorwaiierschiy .̂
Anerkannt erstklassiges Fabrikat . Staatsmedaille nnd erste Prcin )
W ?- Vorteilhafte Preisftellung und Lieferungsbedingungen .

« Hdfolltit Karl Ehreiser . M . E . « oeilM .
Karlsruhe i . R . Herrenttr . 44 . Telephon 4.9,1 >j _

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten

Puppen

Karlsruher Puppenklinik

Hb Bielef KaisersfroSe 223

zwischen Douglas - and Hlrsehstraße .

Heirat .
Tüchtiger Handwerk ^

'

sJteö
mit Fräulein od. kin ^ j
Witwe zw . bald ,
in Briefw , zu trete .
Ernstgem . Angeb .
mit Bild unter Nr .
ins Tagblattbüro

— Hier ausschneiden . —

ZeitungsbesteNnng .
An das Postamt (JeitungSstclle)

Unterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des
„Karlsruher Tagblatts " ab

1 . September 1921
*

für 1 Monat
~

Jt 6 .—

frei ins HauS .

Mame

Wohnort i —

Strafe u . Hausnummer:

Gottesdienste 14 . August .
Evangelisch « Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 : Stadt « . Dr . Klenck .
Kleine Kirche . 6 : Stadtvikar Kämmerer .
Schlobkirch «. 10: Stadtvikar KÄbvl .
Johanneskirch «. 8 : Stadtv , R . Brecht : 3410 :

Stadtvikar R . Brecht .
Christuökirch « . 8 : Stadtv . Merkle : 10 : Stadtpfr .

Hemmer .
Kemeiudehaus der Weltstadt . 10 : Stadtvikar

SchAl « .
Lutberkirche . 8 : Sta >dwtkar Bad ? 34 10 : Stadtv .

Balz .
Diakonisseubauskirch « . Vorm . 10 : Pfr . Sibler :

abds . 348 : Pfr . Sitzler ,
Turnsaal Südendschule . 34M : Stadtv , Merkle .
Beiertheim . }410 : ~ & tafrtv . Munzel : 3411 : Mit »

dergottesdienst , Stadtv , Muimel ,
Karl - Friedrich -Kedächtniskirche lStadtt . Mühl -

tniT») , 8 : Frühgottesdienlt , Kandidat Lichtenfels :
3410 : Gottesdienst . Kamdidot Lichtenfels : ÄH :
Ckriften l̂ebre Stadtv , Sick : 3-12 : Kindersottesd .,
Swd -tv . Sick .

Evaug, - luth . Gemein !»« . Fr !edhofkav « lle . Wald -
bornftr . Norm , 3410 : Prodis . Pfr , Herrma -nn ,

Woch«» aott «sdienste .
Lutberkirch « . Donnerswa , 8 : Stadtvfr . Waag .
Evgl . Stadtmission . Rdlerstrake SÄ. Sonntog .

3 : Albgemeine Bcrsamml .. Mifsivnskand . Richert :
1 : ftuütth -auettwrfanimil . . Schw . Luise . — Mitt -
w « h, abdS . Süi Bibelftunide , MifswuSkawd .
Richert . — Sreu,straft « 23 : Sonntag . 11 : Soff -
innmsvu -nö , 9— 6 : Itin «»lingKbund : 8 : Blaukreus »
verfaminluu « , - ObertircheuratsaeSände . Bln -
wenfttofie 1. Mlttivoch , avdS . 8 : Mädchenkluv .
^ Evanq Vereinobaus KarlArnb « «lmalieuftr . 77.Sonnta » , vorm , So -mrtaasschuile : tiorfxm. 8 :
All « m , Versannnl, : P -fsrrer Sitzler : wachm , 4 :
Iung .f ^au «nverein : aSds . 9Y, : Alloem Versamm¬
ln »« . — Montaa . abds , ' / : Zwaendabteilum « :
abds . S % : Bsan >-Kren »- Verei « . — Dienstag ,
rnK&nt . 4 '4 : Ribelstuni « f. Fwutit u . Funqsrauen :
abdS , 83^ : BibelHcwr . f , Männer u . JSnMnge .— Mittwoch ak«dS . S >̂ : Mbelftunde , — Samstag ,
abds , : Gebetvereinmun « für Männer und
iYit tt+rfi .

Evauq Verein für innere Mission . A B „ Rh «'
strafe 95 . Hth „ Müh Iburg . Sonmtaa , 8 ' ?lllo
Verwmml . — Montag . 6 : Knabenftunb
wvch , 6 : Mädchen stunde : abds 8 : V ' I-
Iunqivauen . — Donner ,
SttwfitwK . — Freita «.
»er und Sümzlin « .

Katholische Stadtgemei « de.
St . Strvbauskirche . 'Aß : Frühmesse : fi : hl . Messe :

7 : 1)1. Messe mit Monatskoinm . für den Mütter -
verein : 8 : Srngmesse mit Predigt : 3410 : Hauvt -
gotteSdienft mit Hochamt uwd Prediat : 3412 : Kin -
dergottesdienst : 343 : Befoer wwd Beichtgelegenh, :
7 : Bittandacht mit Segen . — Monta« lMoria
Himnvelfahrtl : 346 : Frühmesse : 6 : hl . Messe : 7 :
bl . Messe mit Monatskomm . für die ^sungfranen -
kon« regatiou : 8 : Siiwmcste mit Predi « t : 3410 :
Fest « ott « sdieirst mit Kräuterweibe . Predigt , lernt ,
Hochamt und Sesen : 3412 : Ktn ^ ergotlesdienst :
34-? : feierl . Vesser mit Segen : 3 : Verfannnl , für
den MüttervereiA ,

Alte St . Vi »,e»tius - Kavell« . y,7 : bl , Messe: 8 :
Amt : 346 : Herz SDtoriä =9?r «ifrctfc6roft mit Seoen .
Montaa iBiariä - HimmelfÄbrt ) : 347 : hl . Messe :
8 : Amt : 34« : Vesoer mit Segen .

Stadt Lrankenhans . 34« : deutsche Sirmmesfe
mit Predmt ,

St . Bernharduskirch « . 0 : Frühmesse : 7 : hl .
Messe mit Geueralkomni . der Männer - u-rrd Jüng -
Kn-gskon « . und des N! änneva » oswl « tes : 8 : deut -
sche Ti »« messe mit Predigt : 3410 : Predigt nnd
Hochanit : 3412 : .Eindersottesdieirst : 348 : Hcn Jesu -
Andacht , — Montau <Mo -viä - Himmelf <rlwt >: 0 :
Frühmesse : 7 : bl . Messe : 8 : deutsche Sinmnesse
mit Predmt : 3̂ 10 : Predigt . Kräuterwedhe , feierl ,
Hochamt mit Segen : 3412 : Kinberaotiesd . : 343:
Herz Mariä -Anldacht .

L>«bfrin »«» k!rche . k : Frühmesse mit Mmvats -
kom>mumio » der J -ungf « men : 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 3410 : HaiWtgottesd . mit Amt
intö Predigt : 11 : Kindergottesdienst : 343 : Zkrrdacht
in allgem Nöten und Anliegen mit Segen . —
Mvntag Mo -riä - Himmelfahrt ) : Ba >tromuiu >mKfeft
der LieMra « enkircke1 : <5: Frühmesse mit General .
komAnnrion der ^ ungfrauenkonar . : 8 : deutsche
Sing -melke : 3410 : !>e-swredigt . Kräuterweche , Pro -
»es-Non keierltcbe ? Hochamt , Teteanr irod Segen -
11 : KinSenwttesH >ienft : 343 : feierl . Velver mit
Scgen ,

St . Bouisatiuskirche , 6 : Frü -kmiesse: 7 : « .
Messe mit Monatskon ^ der Jiilwltnv ^ iongr .
»-" d des euchar Mär -oftoliats : 8 : ^ utlche
Singmess ? mir ? i* M « 10 : tommotteMitHfl .
Hochamt mit Predig - Kindergotte ?d,> i,i
Y» : locci «tesftt. - - M.
lMariä »Sim >>' "fff « : 7 : 6r

deutsche

r
'tn :

' y,vtji "

K-inÄergottesdüenst : 343 : Awdacht in
Anliegen : 344 : Ver -famnrl . der Juusfrairenw ^
mit Predigt . Andacht nn >d Segen , — s,nt \<be
lMariä - Himmelfabrtt : 6 : Frühmesse : 8 :
Singmesse : 3410 : Predigt . Hochgmt und ^
3412 : KlnHergottesdiensi : 343 : Herz Maria - B '^ "
schart mit Scaen . ^St . Michnelokirch « (Beiertheim ) . S : ^
genheit : 347 : Frühmesse . Mo -iratskomm . der

cben und Iun «chr<ruem : 8 : deutsche Sin «« ^ fitt )
Predigt : 3410 : Hochamt mit Predigt : .z,. . r

'
i>i>

JrÜUtAwdacht m-it Segen . — Montaa ' » riifi'
Himmelfahrt ! : 6 : Beichwelegemheit : V-7 : ' ^ jhe ,
messe : 8 : deutsche Smamesse : 3410 : Kranterw
Hochamt , Predigt unt > Segen : 2 : feierl .

St . Mkolauskirch « Miivvurr ». G— 7 : ®e'
gelegsnheit : 7 : Frühmesse mit Monatskomm , -
Mämitt und Jnng 'Uiannfchaft : S : Amt
342 : Evriftenlehre für J 'ümaltiig « und
2 ' Herz Jew - Anbackt : dann ^ ichtgelegenVi ,
Tlontag Mariä ^Srminelkahrt ) : OMic &bjf 'Vrfct '
« uiw wie Sonmtags : vor dem Amte « r »
weihe : g : Hochamt mit Segen '! 2 : feierl .

St . Iofcfökirche «Grüu .-vinkell . 0—7
aenhett : 7 : Frühmesse mit Momatskounn , >'■. frei
Ätmgfrauenkou « r, : 3410 : Hochamt mit P ^ ° " «esä: '
■v . H . Redemptorifbeiwaters Auer : 2 : S «r »
Andacht mit Segen : 343 Versamml . m eid3!'
krauenkonsr . mit Predigt und Segen : ^
gelegeiiheit : ß : Rofenkranz in der
Montaa lMariUi -Himmeltah -rt ) : K— 7 : ® a^ jir#1:
genheit : 7 : Frühmesse mit gemeinsamer SitW ';
der Svmtfiocmttt : 3410 : ftrihtterwew .. „
feierl . Hochmut mit Sea »n : 2 : -Herz Maria - »
mit Seaen : ö : Rosenkran « in der K amM . .
Alt-kathol. Stadtqemeiude «AuferftebunÄ̂ tpsr-

3410 : deutsches Hochamt mit Predigt , SI
Kamtnski .

.sriedeuskirche der Met». Gemeinde .
Borm . V' V) : Predigt , Prediger Rücker :
deraottesdi '- nst : nachm . 4 : ? lllnafrauen « u ' » '/q,jve >'

.S : Sowntagabe dfeter , — Mittwoch , abds , » •
umd Gehetstwuide «viel 1

^ Umslirch» bte Evang. Gtmeiuschan -
heimer - Allee 1. Sonntaa , oerm . 3410»
Pr -fbiwr SK— rt : 341t :" " chmijto ■>* " reiköt

Kinderr
Predigt
icit ' 1
Ä.

- D >
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